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Mitteilungen der Vertretung der Stadt Tiegenhof 

Markt und Straßen stehn verlassen, 
Still erleuchtet jedes Haus, 
Sinnend geh ich durch die Gassen, 
Alles sieht so festlich aus. 

An den Fenstern haben Frauen 
Buntes Spielzeug fromm geschmückt, 
Tausend Kindlein stehn und schauen, 
Sind so wunderstill beglückt. 

Und ich wandre aus den Mauern 
Bis hinaus ins freie Feld, 
Hehres Glänzen, heilges Schauern! 
Wie so weit und still die Welt! 

Sterne hoch die Kreise schlingen, 
Aus des Schnees Einsamkeit 
Steigt's wie wunderbares Singen -
o du gnadenreiche Zeit! 

jOSEPH FREIHERR VON EICHENDORFF 

&g~~~M~ 

Nr.21 



STADT WOLFRATH 

Den Tiegenhöfern zum Gruß! 

Zum Jahreswechsel entbieten wir den einstigen Bürgern unserer Patenstadt 

Tiegenhof auf das herzlichste Gruß und alle guten Wünsche. 

Das ablaufende Jahr hat bereits durch ein Arbeitstreffen zwischen dem 

Tiegenhöfer Vorstand und den Repräsentanten von Rat und Verwaltung der 

Stadt Wülfrath, insbesondere aber durch das l25-jährige Jubiläum unserer 

Realschule,manche Begegnung zwischen den durch die Patenschaft verbunde­

nen Menschen gebracht und damit unsere Freundschaft bestätigt und gefestigt. 

Das vor uns liegende Jahr wird ganz im Zeichen des dann 25-jährigen Be­

stehens der Patenschaft stehen. Wir wollen es alle gemeinsam, zusammen 

mit dem im nächsten Jahr lO-jährigen Bestehen der Partnerschaft Wülfrath/ 

Ware (England) , am Wochenende zwischen dem 15. und 18. Mai 1981 in Wülfrath 

feiern. Von diesen Begegnungen erhoffen wir uns nicht nur eine weitere Bele­

bung und Kräftigung unserer Patenschaft mit den Tiegenhöfern, sondern auch 

eine Ausweitung der Freundschaft auf unsere englischen Gäste aus Ware. Wir 

sprechen heute schon die Hoffnung auf eine rege Beteiligung der Tiegenhöfer 

aus, denen wir ja bereits vierzehn Tage vorher in Holm bei einem Treffen 

begegnen werden. 

Ein herzliches Glückauf für 1981! 

Ulrich Schiller 
Bürgermeister 
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Siegfried Bangert 
Vorsitzender SPD-Fraktion 

Vorsitzender F.D.P.-Fraktion 
und stellv. Bürgermeister 

Stadtdirektor 

~ 
Claus FlaChs~ ~ 
Vorsitzender CDU-Fraktion 



Patenstadt 
frohes Weihnachtsfest und ein glückliches, 

gesundes und erfolgreiches Jahr 1981. Im kommenden Jahr 
wollen wir uns wieder in Holm treffen.Wir hoffen,daß es 
dort für alle ein frohes Wiedersehen geben wird. 

Mit allen guten Wünschen und herzlichen Grüßen 
DER VORSTAND DER VERTRETUNG DER STADT TIEGENHOF 

Wir hatten gehofft, Ihnen in diesen "Tiegenhöfer Nachrichten" einen aus­
führlichen Bericht von einer Reise in die alte Heimat bringen zu können. 
Von dieser Reise wollten wir auch eine neue Dia-Serie mitbringen, um sie 
dann beim Treffen in Holm zu zeigen. Zu unserem Bedauern und zu unserer 
Enttäuschung ist diese Reise völlig anders verlaufen, als sie geplant war. -

nser Treffen 1981 kann leider nicht, wie geplant, zu Pfingsten in Holm 
durchgeführt werden. Im Juli 1980 ließ die Nachricht von einem Großbrand 
im Ferienzentrum Holm uns Schwierigkeiten befürchten. Nach den letzten 
Berichten aber wird bis zum FrUhjahr alles wieder soweit hergestellt sein, 
daß wir unser Treffen durchfUhren können. Der Brand hat allerdings unser 
gesamtes Dekorationsmaterial vernichtet. Wer kann uns bei der Herstellung 
von Plakaten und Spruchbändern helfen? Völlig verbrannt ist leider auch die 
GalgenbrUcke, die unser Landsmann Großnick nachgebaut hatte. Im August kam 
eine schlimmere Nachricht. Die Holm-Gr.undbesitz-Gesellschaft hat das Haus 
"Flensburg" verkauft, in dem wir bereits im November 1979 100 Appartements 
für unser Treffen gebucht hatten. Es steht nicht mehr zur Verfügung. 
FUr die Pfingstfeiertage 1981 waren alle anderen Appartements bereits aus­
gebucht. Unser Julius Hinz hat sofort mit Holm verhandelt; wir können 
100 Appartements noch im Hochhaus buchen, wenn wir einen anderen Termin fUr 
das Treffen wählen. Es boten sich die 3 Tage um den 1. Mai an. Somit tref­
fen wir uns also vom 1. - 3. Mai 1981 in Holm. 
~it diesem Treffen besteht die Patenschaft WUlfrath-Tiegenhof 25 Jahre. 
Herr Bürgermeister Schiller und der Rat unserer Patenstadt hatten uns zu­
~esagt, an diesem Treffen wieder teilzunehmen. Hoffentlich gibt es fUr 
nsere Gäste wegen der Verlegung keine Terminschwierigkeiten. Zur Anmeldung 

fUr unser Treffen vom 1. - 3. Mai liegt ein Anmeldeformular bei. Wir bitten 
Sie dringend, diesen grUnen Anmeldeschein bis zum 15. Februar 1981 an 
Kurt Zywietz 2400 LUbeck 1, MUhlenbrUcke 2 zu schicken, die Appartement­
Karte an das Ferienzentrum Holm - hier aber mit Ausnahme der Personen, die 
allein teilnehmen und bereit sind mit anderen gemeinsam ein 4-Personen­
Appartement zu mieten. Wir machen ausdrUcklieh darauf aufmerksam, daß die 
Anzahl der gebuchten Betten begrenzt ist und bitten gleich anzugeben, wer 
mit Nachbarn und Freunden zusammen wohnen will. Wer diesen Termin nicht 
einhält J muß fUr seine Unterbringung notfalls selber sorgen. Es geht nicht 
wieder so wie beim vorigen Treffen, daß sich bis 14 Tage vorher nur die 
Hälfte der Teilnehmer angemeldet hat und die andere Hälfte dann schimpft, 
weil kein Quartier für sie bereitsteht. Wir haben schließlich doch noch 
alle Teilnehmer unterbringen können, aber unter welchen Schwierigkeiten. 
Bitte, ersparen Sie uns diese!!! Es besteht außerdem durchaus die Gefahr, 
daß das Ferienzentrum die am Stichtag nicht belegten Appartements zurUck­
fordert, da diese wegen der 3 Feiertage knapp sein könnten. Also bitte, 
entscheiden Sie sich rechtzeitig!!! Bitte beachten Sie, daß auf dem grUnen 
Anmeldeformular noch eine zweite Veranstaltung am 17. Mai 19A1 angekUnd1gt~ 
ist. Der Termin fUr diese Anmeldung ist der gleiche wie fUr unser Treffen. 
Die Stadt WUlfrath hat seit 10 Jahren auch eine Patenschaft mit der eng­
lischen Stadt Ware. Der Rat der Stadt WUlfrath hatte uns vorgeschlagen, 
vor unserem Pfingsttreffen in einer feierlichen Ratssitzung dieser beiden 



Patenschaften zu gedenken. Das wird nun nach unserem Treffen geschehen, 
und zw~r am 17. Mai 1980 in WUlfrath. Alle Tiegenhöfer sind dazu herzlich 
eingela.den. Eine besondere Einladung wird dann nach Ihrer Anmeldung an 
Sie ergehen. , 
Der Ablauf unseres Treffens in Holm wird ähnlich dem von 1979 sein. Bereits 
am Donnerstag, dem 30. April treffen sich die ersten Teilnehmer zu einem 
zwa.nglosen BegrUßungsabend. Am Freitag, dem 1. Mai ist wieder eine Feier­
stunde im Marine-Ehrenmal Laboe vorgesehen, am Nachmittag eine Dampferfahrt 
auf See. (Anmeldungerforderlich)Am Abend ein "Herzliches Willkommen" allen 
Angereisten. Herr Bürgermeister Schiller wird einen selbst gedrehten: Film 
vom letzten Trefferi zeigen. Am Sonnabend, dem 2. Mai ist eine F1lmvorfUhrung 
Uber Tiegenhof geplant, von 12 - 14 Uhr findet das gemeinsame Mittagessen 
StRtt (Anmeldung erforderlich), um ca. 16 Uhr Kaffeetafel mit anschließender 
VerSAmmlung und ab 20 Uhr Maitanz. Änderungen mUssen wir uns vorbehalten. 
J eder Teilnehmer erhält aber noch ein genaues Programm. , 
Ein Verlijngerungsurlaub wie 1979 ist wieder mBglich. Ob wir aber wieder einen 
verbilligten Preis dafUr erhalten können, wird noch verhandelt. Das Ergeb­
nis dieser Verhandlung wird im Programm verBffentlicht; danach ist ein 
Verlängerungsurlaub auch noch mBglich. 
Auf Anregung vieler Tiegenhöfer ist ein Verein gegrUndet worden, dessen 
GememnUtzigkeit beantragt ist. Der Verein dient ausschließlich dem Zwecke 
der F5rderung der historischen und kulturellen Belange unserer Heimat. 
Wir wollen herausstellen, wie fruchtbar das Geistesschaffen in unserer He i 
ma t gewesen -,"st und ' w1:e J:~~]lr auen _ d:L~§~s Sql1~ffen zur qestal tung der 
deutschen Kul tur beigetragen h'a.t. Wir hoffen,--aaß wir bei der - Versammtung 
Gena,ues bekannt geben k5nnen. (Satzung , ist beigefUgt) 
Diese "Tiegenh5fer Nachrichten" sind erstmals an eine erheblich geringere 
Zahl von Lesern versandt worden und zwar nur an die Landsleute, die unsere 
Fragebogen (Beilage der letzten Ausgabe der "TN" oder der Einladung nach vlUlf­
rath fUr Mai 1980) zurückgeschickt haben oder sonst ihr Interesse an unserem 
ZusammenschluG gezeigt haben. Zeit zum ausfüllen und zurUckschicken der 
Bogen war fast ein Jahr - nämlich bis Ende November 1980. ' ' 
Liebe Leser! Alle 5 Jahre spätestens müssen wir eine UberprUfung der An­
schriften vornehmen, Sterbefälle, Umzug und die Umstellung bei der Post 
zwingen uns zu dieser Mehrarbeit. Die Post schickt z.B. keine Drucksachen 
mehr an den Absender zurUck, wenn sie den Empfänger nicht sofort ermitteln 
kann. Bisher war das anders. Wir können daher nicht mehr feststellen, ob 
unsere Sendung den Empfänger Uberhaupt ,erreicht. Dazu müssen wir im Inter­
esse unserer Finan~en unnötige Portoausgaben vermeiden. Deshalb bereits seit 
einem Jahr unsere Fragebogenaktion. Wer aber an den "Tiegenhöfer Nachrichten" 
und unserem Zusammenschluß interessiert ist, den bitten wir um Nachricht. 
Er wird dann wieder in unser Versandverzeichn1s aufgenommen. 
Wir hatten schon oft gebeten, uns Familiennachrichten,wie Geburtstage, Sil­
berne und Goldene Hochzeiten, Sterbefälle u.a. mitzuteilen. Wir können nur 
reagieren, wenn wir diese Daten kennen. Unangenehm ist es nämlich, wenn wir 
eine Geburtsta.gsgratulation verschicken und dann die Nachricht erhalten, 
daß der Angeschriebene leider bereits verstorben ist. Diesen Todesfall kön­
nen wir dann auch nicht in das Gedenkbuch der Stadt Tiegenhof a.ufnehmen. 

Fahrt nach Danzig im August 1980 

Warum ist der Touristenstrom in den letzten Jahren in unsere ostdeutsche 
Heimat so sprunghaft angestiegen? Unsere Heimat wäre früher erfreut gewesen, 
so viele Besucher begrUBen zu können. Damals war z.B. Ostpreußen ein "Land, 
wo sich die Wölfe Gute Nacht sagten". Und jetzt? 
In den ersten Jahren nach 1945, und auch heute noch, fahren unsere Landsleute 
dorthin, weil sie noch einmal die alte Heimat, den alten Lebensraum, das , 
eigene Haus sehen wollen, in dem heute Fremde wohnen. Eine Heimat, in die sie 
nicht mehr fUr immer zurück dürfen. 
Jetzt überschlagen sich die Angebote in Zeitungen und in de'n Reisebüros! 
Jetzt ist es "in" in die Ostgebiete zu fahren. Man kennt bereits die halbe 

Welt! 



Ein Land nach dem anderen wir abgehakt! Mit Italien fing es an, selbst wenn 
man nur in SUdtirol war, dann kamen Spanien und Afrika, selbst Asien und 

~ Amerika waren "notwendig". nabei sahen diese Touristen nur, was die Veran­
stalter ihnen zeigten oder zeigen durften. Genauso ist es jetzt plötzlich 
mit Reisen in die Gebiete jenseits von Oder und Neiße. Plötzlich ist es "in", 
man muß auch dieses Land im Reisekalender "abhaken" können. Der "Erfolg" 
dieser Reisen hört sich bei den entsprechenden Touristen dann so an: Unter­
bringung in phantastischen Hotels, einmalige reichliche Verpflegung, phan­
tastische Bedienung in elnmali~en Volkstrachten und eine wunderschöne 
Landschaft, ein herrlicher wei er Strand und ein klares, sauberes Wasser und 
eine phantastische ... und eine einmalige •.• usw. Diese Touristen berich­
ten, daß heute die Altstadt von Danzig, womit man einen kleinen Teil der 
Rechtstadt meint, phantastisCh, einmalig, sehr schön wieder aufgebaut ist. 
Das ist richtig! Wenn auch alten Danzigern dort vieles fehlt. Diese Touri~~ 
sten tun dann so, als sei dies nur im heutigen Polen möglich. Sie haben ihre 
neue Heimat Uberhaupt noch nicht richtig gesehen. In der WUrzburger Residenz, 
auf dem Prinzipal-Markt in MUnster oder in der Altstadt von NUrnberg sind 
ähnliche Wunder vollbracht worden. Die liegen aber zu nahe, die sind mit dem 
Auto so leicht zu erreichen, daß es nicht lohnt hinzufahren, die sind nicht 
"in". Und fragt man diese "Weltreisenden" nach bestimmten GebäUden, . nach ge­
schichtlichen oder wirtschaftlichen Zusammenhängen oder Vorgängen, dann 
stößt man auf eine Unkenntnis, die phantastisCh, die einmalig ist. 

ne einmalige Unterkunft findet man auch in Holm, einen phantastischen 
~ld in der Holsteinischen Schweiz, deshalb braucht man nicht nach Ost oder 

Westpreußen zu fahren. 
Eine ~stpreußische Landsmännin und ich wollten uns Land und Leute in unserer 
alten Heimat ansehen. Wir wollten mit dem Volk sprechen und nicht durch Ver­
anstalter gelenkt werden. Alte Freunde, die das Schicksal in der alten Hei­
mat festgehalten hatte, kamen uns zu Hilfe. Sie luden uns ein; Mitte August, 
in der Nachsaison, sollte es losgehen. Nachdem dadurch die Unterbringung 
geklärt war - Fragen Uber Fragen! Uber Land - mit dem Auto - per Schiff mit 
oder ohne Auto? Auf diese Fragen erhielten wir die verschiedensten Antworten. 
Als unsere Koffer mit Geschenken fUr unsere Freunde gepackt waren, härten 
wir von Streiks in Danzig. Uns wurde geraten nicht zu fahren, wir wUrden 
kein Fleisch dort bekommen - als ob wir eingehen wUrden, wenn wir eine Woche 
lang kein Fleisch essen wUrden. Was manche Touristen fUr Sorgen haben! 
Am 17. August abends ging es von TravemUnde los. Der Zustand des unter ita­
lienischer Flagge fahrenden Schiffes "Robin Hood 11" war die erste Ent­
täuschung. Am Montag vormittag kam die erste Durchsage des Kapitäns tiber 
Bordfunk, daß evtl. Schwierigkeiten fUr den Landgang entstehen könnten. 
Inzwischen kamen Rixhöft und die Halbinsel HeIa in Sicht. Dann kam die Durch-

ge: wir laufen auf Reede vor Neufahrwasser. Von dort wollte der Kapitän 
mit den polnischen BehBrden weiter verhandeln. Um14.3o Uhr wurde vor Neu­
fahrwasser Anker geworfen inmitten von 40 bis 50 Schiffen, die wie wir nicht 
einlaufen konnten wegen des Streiks (auch Streik der Hafenarbeiter). Schließ­
lich hieß es, wir wUrden in Neufahrwasser einlaufen, mUßten aber mit eigenen 
Bordmitteln festmachen. Wir wUrden keine Hilfe von Land erhalten. Der Kapi­
tän wUSte nicht, ob das ManBver gelingen wUrde, er wolle es aber versuchen, 
um die wartenden Passagiere an Bord zu nehmen, die mit dem leeren Schiff 
zurUckfahren sollten. Wir aber bekämen nicht die Erlaubnis zum Aussteigen. 
Das Schiff lief - vorbei an den bekannten LeuchttUrmen der Molen - mit dem 
Bug in den Freihafen gegenUber dem alten bekannten Mun1tionshafen auf der 
Westerplatte und drehte in vorbildlichem Manöver mit dem Heck an die Anlege­
stelle vor dem Zollabfertigungsgebäude. 
Zunächst wurden die etwa 150 Autos ausgeladen, die wir an Bord hatten. Es 
wurde im Autodeck ein Zwischendeck angebracht, um die rund 200 Autos auf­
nehmen zu können, die vor der Zollschranke standen und mit dem leeren Schiff 
zurUckfahren sollten. Vom Oberdeck konnten wir beobachten, wie diese ca. 
200 Autos, die aus Danzig ausreisen wollten, von den polnischen Zollbeamten 
äußerst genau kontrolliert wurden. FUr die wartenden Autos und Passagiere 
war es ein GIUck, daß die Zöllner nicht auch streikten wie die Werft- und 
Hafenarbeiter. Andernfalls hätten . sie ihren Urlaub zwangsweise verlängern 
mUssen. Was das bedeutet, weiß jeder, der seinen Urlaub rechtzeitig beenden 
muß, ganz abgesehen von den Fragen der Unterbringung und der Kosten, die 
dann entstanden w~ren. Alle Touristen, die auf uns in und vor dem Zollabfer-

tigungsgebaude 



gewartet ha.tten, haben auf der RUckfahrt dem Kapi tän gedankt, daß er das 
schwierige Manöver des Anlegens gewagt hat, um sie aufzunehmen. 
Wir beobachteten vom Oberdeck die Streikposten, sowohl im Freihafen als 
auch im Zollhof. Andererseits beobachtete uns die Miliz; wir sollten das 
Schiff eben nicht verlassen. Außerhalb des Zaunes beobachteten wir viele 
Menschen, die auf unser Einlaufen gewartet hatten. Sie winkten, schwenkt en 
Blumen, auch BegrUßungsworte wurden gerufen. Wir wurden erwartet! Auf dem 
Schiff herrschte große Stille und Traurigkeit. Vielen standen Tränen in den 
Augen. Alle hatten bis zuletzt gehofft, doch noch an Land gehen zu können. 
Schließlich kam eine Durchsage des Kapitäns, es könnten Geschenke für die 
Wartenden an der Rezeption des Schiffes abgegeben werden. Die Besatzung wUr­
de sie über den Zaun reichen. Für viele war das nicht möglich, da das Ge­
päck so dicht stand, daß man nicht herankonnte. Auch die Autos standen so 
dicht, daß ma.n den Kofferraum nicht öffnen konnte. Besonders leid tat uns 
eine Mitreisende. Sie wollte zur Hochzeit einer Nichte fahren. In ihrem 
Auto hatte sie nicht nur das Brautkleid und den Anzug fUr den jungen Ehe­
mann mit allem Zubehör, sondern auch den Hochzeitsbraten,Torten und was 
sonst noch zu einer Hochzeit gehört. Hilflos stand sie am Zaun, während der 
junge Ehemann mit einem Blumenstrauß auf der anderen Seite winkte. Alle 
Geschenke mußte sie wieder mitnehmen. Plötzlich eine neue Nachricht von dem 
Kapitän. Wer Verwandte oder Freunde unter den Wartenden vermutete, durfte 
bis an den Zaun gehen. In der Annahme unsere Freunde, die ein Taxiunter­
nehmen haben, wUrden uns vielleicht abholen, entschloß ich mich, auch von 
Bord zu gehen. Da dies bei dem Gedränge und ohne Gangway etwas schwierig 
war und einige Zeit in Anspruch nahm, hatten Streikposten und Miliz in­
zwischen verboten an den Zollzaun zu gehen. Wir wurden in die Zollabferti­
gungshalle des Hafens gefUhrt. Die Halle war, wie Uberall, durch Zollschran­
ken geteilt. Es haben sich über diese Zollschranken hinweg erschütternde 
Szenen des Wiedersehens und der Enttäuschung abgespielt. Unmittelbar neben 
mir begrUßten sich 2 Schwestern, die sich 43 Jahre nicht mehr gesehen hat­
ten. FUr dieses Wiedersehen blieb ihnen nur die kurze Zeit unseres Aufent­
haltes im Hafen. Da ich meine Freunde nicht fand , erbot sich ein Herr unter 
den Wartenden am Zaun zu fragen, ob jemand aus Tiegenhof sei. Leider war 
dies nicht der Fall. Später erfuhren wir, daß es für private Taxiunterneh­
men kein Benzin mehr gegeben haben soll. Die Suche dieses höflichen Unbe­
kannten hat etwa eine halbe Stunde gedauert, so daß ich Gelegenheit hatte, 
mich in der Halle umzusehen. In ihr war eine Verkaufsstelle mit zollfreien 
Waren. Einer unserer Wirtschaftswunder gewöhnten Mitreisenden kaufte rus­
sischen Kaviar, der dort nur halb so viel kostete wie bei uns. Er schimpf­
te, daS nur noch 3 Gl~ser auf Lager waren. Ein anderer kaufte 2 Flaschen 
Krimsekt, die er dann wieder zurUckbrachte, als er den geforderten Dollar­
preis in DM umrechnete. Leider nahm das M~dchen die Flaschen wieder zurüc 
Diesem Rachuller hätte ich den Schaden gegönnt. Den Kopf schlittelte ich, 
als jemand eine Kristallvase kaufte, die er fUr besonders preiswert hielt. 
Freuen wUrde ich mich, wenn er zuhause feststellt, daß es doch nur Pressglas 
war. Dies waren nur ein paar Fälle, die ich genau beobachten konnte. Es ist 
erstaunlich, was unsere BundesbUrger sich so leisten und flir Allüren im 
Ausland zeigen, als ob man ohne russischen Kaviar und Krimsekt nicht leben 
könnte. Deshalb fahre ich nicht in meine Heimat. Mir wurde geraten, eine 
besonders billige Flasche Wodka mit Steppengras zu kaufen, ganz billig, 
nur für 9 DM. Es stellte sich dann heraus, daß der Preis für eine halbe 
Flasche so viel beträgt.DafUr bekomme ich ihn hier auch. Und wenn ich die 
Wahl habe zwischen Krimsekt, Wodka und einem Thofer Machandel, so schmeckt 
mir der letztere wie eh und je besser. Schadenfroh lächelten wir über 10 
KegelbrUder, die sich auf der Hinfahrt schon recht laut und angeberhaft be­
nommen hatten. Sie hatten 2 Freunde mit dem Auto vorausgeschickt, um Quar­
tier zu besorgen und vor allem billige Zloty. Alle wollten leben "wie der 
Liebe Gott in Frankreich". Sie standen nun jenseits des Zaunes mit einer 
Unmenge Zloty und konnten nicht zueinander kommen. Gegen 19 Uhr mußte jeder 
wieder an Bord sein und eine halbe Stunde später legten wir wieder ab. 
3 stunden hatte die Zollabfertigung und das Verladen der Autos gedauert. 
Bei herrlichem Wetter konnte ich noch einige Dias vom Hafen schießen. Das 
war, wie frUher auch, nicht erlaubt. Wir waren von der Reiseleitung extra 
darauf hingewiesen. Aber trotzdem ..• ! Wir konnten vom Oberdeck die Türme 



Danzigs sehen, ebenso Zoppotund die anderen Badeorte,aber die Entfernung 
war zu groß. So blieben eben nur die Aufnahmen des Hafens und der ca. 40 
Schiffe, die auf Reede lagen und wegen des Steiks auch nicht einlaufen 
konnten. Da.s Schiff hatte auf der Rückfahrt nun ca.350 Autos und 750 Pe" -
sonen an Bord, obwohl nur 599 Schlafpl~tze vorhanden waren. Das anfängliche 
Durcheinander an Bord entwirrte sich allmählich, nachdem die Kabinen drei·­
mal belegt und wieder geräumt werden mußten und schließlich Männlein und 
Weiblein getrennt wurden, um auch alle verfUgbaren Plätze auszunutzen. 
Trotzdem haben noch etliche die Nacht auf Bänken oder in Autos zubringen 
mUssen. Das alles ging nicht so ganz reibungslos. Wir haben erlebt, daß ein 
Steward mit einem 100-Markschein bestochen werden sollte, um die Kabine der 
Hinfahrt wieder zu besorgen. Eine andere Dame erklärte stolz, sie habe 
Bridge-Deck gebucht und bezahlt und auch wieder bekommen. Das stehe ihr zu! 
Ob diese Menschen die Flucht 1945 vergessen haben? Auf der RUckfahrt hat­
ten wir mit Mitreisenden noch viele Gespräche dieser Art. tiber manche Arro­
ganz, Dummheit und Unwissenheit in diesen Gesprächen haben wir nur staunen 
können. Was uns besonders auffiel, war die Sucht die Orte mit polnischen 
Namen auszusprechen und das oft falsch. Ein Herr, den ich darauf ansprach, 
erklärte, es sei international jetzt Ublich die Orte immer in der Landes­
sprache zu nennen. Fährt er also nach Praha statt nach Prag, zu den Uffi­
zien nach Fienzsa statt nach Florenz. Kamen die Franzosen zur Olympiade 
nach MUnchen oder nach Munique? So einige unserer Landsleute und die mei-
,ten waren in unserem Alter! Ob die Polen sowas auch tun wUrden? Erfreulich 

waren die Gespräche mit jungen Menschen. Ohne Überheblichkeit und ohne Vor­
eingenommenheit erzählten sie ihre positiven und negativen Erlebnisse 
während ihres Urlaubs in Masuren. 
Planmäßig lief das Schiff wieder in TravemUnde ein und wir wurden sogar vom 
Fernsehen empfangen. So schnell hatte sich unser verunglückter Besuch in der 
Heimat herumgesprochen. Trotzdem war diese Fahrt für uns ein Erlebnis. Wir 
sind zu der Erkenntnis gekommen, daß es wohl zweckmäßig und richtig wäre, 
wenn sich jeder Reisende dorthin über alte geschichtliche und wirtschaft­
liche Zusammenhänge der dortigen Gebiete orientieren wUrde. 

( GUnter Jeglin ) 

125 Jahre Realschule WUlfrath 

Am 31. Mai 1980 beging die Realschule WUlfrath ihre 125-Jahrfeier. Das 
Gymnasium Tiegenhof ist seit 1967 die Patenschaftsschule dieser WUlfrather 
Schule. Die Vertretung der Stadt Tiegenhof, deren Mitglieder fast alle 

hemalige SchUler des Tiegenhöfer Gymnasiums oder - wie man es später 
nannte - der Oberschule Tiegenhof sind, wurden von der Schulleitung zur 
Jubiläumsfeier eingeladen. 
Wir wollten diesen Anlass mit einem Landestreffen unserer Tiegenhöfer und 
Werderaner MitbUrger verbinden und haben daher alle eingeladen, die in der 
Umg~bung von unserer Patenstadt WUlfrath wohnen. 
Bei der tJubiläumsfeier, die in einem festlichen Rahmen unter großer aktive: 
Beteiligung der SchUler stattfand, Uberbrachte GUnter Jeglin die GlUck­
wUnsche der Tiegenhöfer und Uberreichte dem Direktor der Schule Herrn 
Helmut Gottlieb ein Bild des Tiegenhöfer Gymnasiums. 
Wir haben nach dem festlichen Teil die Patenschule besichtigt. Die Jubi­
l~umsfeier war ein großes Schulfest, bei dem alle SchUler ihren Anteil 
hatten und wie man sah, auch sehr viel Spaß hatten. 
A~ Nachmittag kamen wir Tiegenhöfer in der Stadthalle von WUlfrath zusam­
men. Der Raum war fast zu klein. Die Wiedersehensfreude war wie bei allen 
unseren Treffen groß, denn einige waren noch nie in Holm gewesen, andere 
wiederum hatten sich seit 1945 nicht mehr gesehen. . 
BUrgermeister Schiller zeigte einen von ihm gedrehten Film vom Treffen 1979 
in Holm. Wir haben dann alle noch gemUtlich zusammengesessen und von 
"ZUHAUSE" erzählt. 
Dann schlug die Stunde des Abschieds. Wir haben uns gefreut, daß wir wieder 
einmal in unserer Patenstadt waren. 

(JUrgen Schlenger) 
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Wir werden den Verstorbenen ein ehrendes Andenken 
durch die Eintragung in unser Gedenkbuch bewahren 

Zum Tode meines Kameraden Bodo Schmidt, gebe 26. Aug. 192.3, tMI. abgestUrzt im Dezember 19]~2 

Wie klein, wie menschlich muß ich mir angesichts der Grtiße des ' Todes vorkommen. Sollte ich vor Deine 
lieben Eltern hintreten, ich wUrde wortlos dastehen, wUrde schweigen, mich beugen vor dem großen Muttpr­
schmerz! Wer kann das Leid, den Schmerz einer Mutter beim Tode eines Kindes in Worte fassen? - Wer st.eht 
dem Kinde am nächsten? - Ist es nicht so, als werde der Mutter ein Glied, ein StUck aus tiefster Brust 
mit dem Hinscheiden des Liebsten gerissen? - Was kann p.in Mensch da noch sprechen? - Muß d~ nicht alles 
wie leeres Geschwätz, irres Gettin, flUchtender Schall erscheinen, seien es auch noch so trostvolle, 
tiefempfundene Worte? -
Und so will ich nicht miteinotimmen in ein lautes Wehklagen und Trauern, sondern Dich in mein Herz ein­
schließen und Dir dort ein dauerndes, ehrliches Gedenken bewahren, nicht laut in großen Worten, nein still 
fUr mich. -
Lange habe ich Dich vielleicht mißverstanden; lange gingen unsere Wege auseinander. - Doch dann fanden wir 
uns in einem gemeinsamen Gedanken: - "Fliegen" - Du durftest dieser Idee das grßBte Opfer bringen, Dein 
Leben! Viele schtlne Stunden verlebten wir beide zusammen. Du warst immer der Draufgänger, Lustige, JUng­
linghafte. Ich der Uberlegende, Ernstere, Älter~. Du warst mir immer der treue, gute Kamerad! 
Ich denke an das Jugend-Sommerlager 1939 in Stutthof. Es war auf einer Radtour. Bald machte ich, der 
kßrperlich-schwächere, schlapp. Du nahmst mich in~ Schlepptau. Rißt mich hoch und weiter! So warst Du! 
Oder wenn wir in der Flieger-Jugend zusammenarbeiteten! - Bei uns war immer was los! Deine innere Frei­
willigkeit ließ Dir keine Ruhe. Freiwillig bist Du zur Flieger-Jugend gekommen, freiwillig und gern hast 
Du mitgearbeitet, freiwillig bist Du zur Luftwaffe gegangen. Dei Herz gehörte ganz der Fliegerei! Nichts 
hat Dich daran aufhalten, nicht davon abbringen und daran erschUttern ktlnnen. Feinde, Böswilligkeit, Neid 
hast Du genug gehabt. Wie kleinlich, wie krämerhaft erschienen Dir diese KUmmerlinge! Du kßnntest Deinen 
Weg! Du gingst ihn ziel- und selbstbewußt. Schwierigkeiten und Gefahren sahst Du lachenden Auges entgegen: 
Es muS alles gut gehen! Und Du hast viel geschafft! Du hast Erfolge gehabt in Deiner Jugend. TJn~ wie bald 
hat Gottes Wille Dir schon ein Ziel gesetzt? Ein endgUltiges, ewiges Ziel! Und doch - Du lebnt. fort! -
Dein Tod soll uns Verpflichtung sein: "Es wird weiter geflogen!" - Vorwärts! - Ruhe nun Al!lnft, md n p;llt e r, 
.. ,unger KAmerad! 
Tiegenhof, am 1. Jan. 1943 Aus den AUfzeichnungen von Er1ch Zyw1p.lz, geb. 113. März 1~;"1? 
Badowskistr. 2 ~~fal1~n Ap~ll ly45 



Im Gedenken an Frau Herta Waechter, gebe Schwirtzund Frau Charlotte Kr i eg, 
gebe Stobbe, die in diesem Jahr von uns ~egangen sind, bringen wir in die­
ser Ausgabe der "Tiegenhöfer Nachrichten von ihnen verfaßte Jugender­
innerungen. ====================== 

"Freundliches aus den Häusern Bohl und Schwirtz", 
so heißt das Aufsatzthema, das der gestrenge Professor mir als Ferien­
aufgabe zuerteilte. - Glück gehabt, denn dieses Thema wird mir von selbst 
aus der Feder fließen! 
Als ich 8 Jahre alt war, erstand mein Vater das alte kleine Holzhaus im 
Roßgarten Nr. 25. Alt war es wohl, aber gut erhalten, und nach einigen 
Verbesserungen wurde es sogar ein ganz modernes u. praktisch eingerich­
tetes gemütliches Wohnhaus mit 6 Zimmern und 4 interessanten Bodenkammern. 
Ein geliebter Garten stieß zu meiner großen Freude an das Grundstück 
unserer Verwandten Bohl, die in der Vorhofstraße wohnten. Selbstverständ­
lich wurde eine Pforte eingebaut, was wohl wir Kinder besonders genossen, 
am meisten bestimmt Lisbeth und ich. Waren wir doch so lange ich denken 
kann "sehr dicke" miteinander! Unsere viel jüngeren Schwestern zählten 
erst später mit dazu. 
Unser Garten war nicht groß und dennoch erschien er uns endlos, denn er 
wurde fast ausgefüllt von einem runden, etwas erhöhten Rasen, in dessen 
Mitte der alte Augustapfelbaum stand, und "endlos" war der Weg, der um 
Rasen und Baum herumging. Jedenfalls haben wir die tollsten Greifsplele 
hier austragen können - oft zum Leidwesen unserer Nachbarin Fräulein 
Warkentin. 
Als Lisbeth und ich schon längst die Mädchenschule besuchten und von dem 
Greifspielvergnügen nicht lassen konnten, kriegten wir prompt am nächsten 
Tag einen Rüffel von unserer allzu strengen Lehrerin. Unser fröhliches 
Spiel soll ohrenbetäubend gewesen sein. 
Es gab aber auch herrliche-B~umenrabatten und noch andere Obstbäume in 
unserem Garten. Dicht am Zaun zu Nachbar Jeglin wuchs ein Spillenbaum 
mit den süßesten Früchten, die man sich nur denken kann. Aber leider, 
wir mußten um sie kämpfen, denn GUnter und Ulli waren auch dahinter her. 
Bohls Garten war größer und akurat eingeteilt in Gemüse- u. Blumengarten 
(mit Goldfischteich). Auch hier gab es herrliche Spiele, vielleicht 
etwas besinnlichere. 
Die Laube zwischen unserem Hof und Garten! Hier gestand ich meiner Cou­
sine einmal, daß ich oft nur das Schriftliche für die Schule mache, und 
Frl. Warkentin hinterm Zaun hörte diese frevelhaften Worte. Was hatte ich 
ja zu leiden! "Meine Lehrerin, Fräulein Warkentin" hätte ich auch als 
Thema haben können, so ist es eben mit dazu gerutscht. Ja, ich hatte oft 
eine Wut auf sie und wälzte fürchterliche Rachepläne im 12jährigen Hirn. 
Später, als ich wegen Krankheit mal 8 Wochen den Unterricht versäumen 
mußte, war es Frl. Warkentin, die mir freundlich und wie selbstverständ­
lich"auf die Beine" half. 
Eine besondere Rolle spielte noch der "Stall" auf unserem Hof, den mein 
Vater als Herberge für Schüler-Ruderer einrichten ließ. Den Betrieb mit 
den Ruderern hat meine Schwester mit ihren Freundinnen herzhaft genossen. 
Da ihr Geburtstag im Juli meist mit einem Lampionfest im Garten gefeiert 
wurde, fanden sich (ZUfällig?) auch immer Danziger oder Elbinger Ruderer 
ein. Ich, als viel ältere, vernünftige Schwester staunte einmal nicht 
schlecht tiber die - teils recht merkwürdigen - Gäste, bis ich dahinter kam, 
daß Liselotte u. ihre Freundinnen den Jungen Mädchenkleider gepumpt hatten. 
"Wir wollten nur Frl. Warkentin jede Aufregung ersparen" hieß es. 
Da Lisbeth Bohl schon früh als Hilfe im elterlichen Geschäft eingesetzt 
wurde und wir doch fast "unzertrennlich" waren, leistete ich ihr nur 
allzu gern auch Gesellschaft beim Verkaufen. Hierbei entwickelte ich einen 
Geschäftssinn und eine Beredsamkeit, die uns beiden unendlich viel Spaß 
machten, z.B. kaufte man bei mir meist etwas teurer, und unentschlossenen 
Kunden waren meinem Redeschwall nicht immer gewachsen. Es ging lange gut, 
bis mein Onkel Robert Bohl dahinter kam und ich Zurückhaltung liben mußte. 
Viel später, als uns das Schicksal nur selten zusammenkommen ließ, sind 



Lisbeth und ich immer wieder auf die Zeit zurUckgekommen, als wir noch 
"Nachbarn von hinten" waren. 
Das "Weißt du noch" nahm kein Ende. Und so geht es uns, die wir die "70" 
jetzt Uberschritten haben, wohl allen. 
Immer wieder wird man es hören, das Wort "Weißt du noch damals" ? 

Herta Waechter-Schwirtz 

==================== 

Das Haus Tiegenhof, Markt 1 und was Stobbe-Brücke und -garten für mich 
waren. 
Das Haus Markt 1 

Im Jahre 1776 gründete unser mennon.Vorfahr Peter Stobbe (1751-1823) ein 
Destillationsgeschäft in einem kleinen Haus mit Vorlaube, das bald durch ein 
zweistöckiges Fachwerkhaus ersetzt wurde. Im Jahre 1804 wurde es mit an­
dern Nachbargebäuden durch Feuer zerstört. Unter Zukauf mehrerer Brand­
stelIen errichtete darauf Peter Stobbe das erste massive zweistöckige Haus 
in Tiegenhof, Markt 1 mit der Machandelfabrik in Keller und Parterre. 
1862 wurde an das Haus eine neue Destillation angebaut, aber erst 1888 der 
Betrieb aus dem Haus dorthin verlegt. 
Ich selbst war nur selten in der Destillation, da mein Vater es nicht liebte, 
wenn wir Kinder uns darin "rumtrieben". Nur besinne ich mich noch auf die 
großen ZuckerhUte, die zu den Getränken verWendet wurden sowie auf den 
starken Geruch der Wacholderbeeren. Soviel ich weiß, bezog unser Vater die 
Kaddikbeeren aus Italien, die Korken aus Spanien oder Portugal. 
Das Haus Markt 1 diente den Stobbe-Familien durch 5 Generationen hindurch 
als Heim bis es 1945 durch Kriegseinwirkung zerstört wurde. FrUher gehörte 
auch der Teil, in dem sich zu unserer Zeit das Geschäft von H. u. E. Penner 
befand, dazu. Ehemals wohnten in diesem Haus mit ganz gleichen TUren, 
Fenstern und Zimmern wie das andere Haus, eine Tochter von Peter Stobbe 
mit ihrem Mann Giesbrecht und betrieben dort einen Kaufmannsladen. 
Der Haupteingang unseres Hauses - ich will dieses Haus, 1n dem ich mit 
meinen 9 Geschwistern (ich als JUngste) eine unbeschwerte, glückliche 
Jugendzeit verlebte, hier ein wenig beschreiben - befand sich in der Mitte 
der Längsseite, also an der Marktstraße,und war tiber einen mehrstufigen 
Holz-"Beischlag" zu erreichen. Ein weiterer Hauseingang war an der Kurz­
seite zur Lindenstraße hin. Dieser fUhrte in den damaligen "Laden" mit dem 
dahinterliegenden großen "Comptoir". Bis zur Heirat meiner Mutter war 
neben dem L.aden noch ein großer Schankraum - später unser großes Eßzimmer -
wo neben Machandel auch Bier ausgeschenkt wurde. Schließlich hatte das 
Haus an der Rückseite zur Tiege hin einen 3. Hauseingang. Er führte von 
einem kleinen Hof aus über eine Treppe mit großem Holzbeischlag zu einem 
Flur - das Haus hatte in beiden Etagen große Flure - , der zur Küche, zu 
unsers Vaters kleinem Büro und zu einer offenen Kellertreppe führte. Die 
offene Kellertreppe hatte zur Folge, daß es im ganzen Haus nach Ingredien­
zien, die den Getränken zugesetzt wurden, roch. 
Außer Machandel stellte unser Vater noch einige sUße Liköre her, deren 
Fabrikation im Verhältnis zum Machandel aber wenig ins Gewicht fiel. Zum 
Machandel mag noch erwähnt werden, daß mein Großvater Heinrich Stobbe in den 
siebziger Jahren die Fabrikation des "extrafeinen Machandel 00" in den 
durchsichtigen, geringelten Flaschen einfUhrte, wodurch das Geschäft einen 
erheblichen Aufschwung nahm. Diesem Extrafeinen folgte anläßlich des 150-
jährigen Jubiläums im Jahre 1926 der "Jubiläumsmachandel" und der"50Jährige". 
Beide hatten von der langen Lagerung in den Eichenfässern eine entsprechende 
gelbe Färbung und damit eine ausgezeichnete Qualität. 
Große Feste, so das 100- und 150jährige Jubiläum und fast alle Hochzeiten 
wurden im Saal oben im Hause, der im FIUgel zur Marktstraße und zur Linden­
straße 1m I. Stock lag und wo viele Bilder unserer Ahnen hingen, begangen. 
Diesem Saal schlossen sich das grüne u. das graue Zimmer an (ob nach frühe­
ren Tapeten oder nach dem Mobiliar benannt, weiß ich nicht). Hier wurden 
unsere Familienfeste und Geburtstage gefeiert; meist waren dabei bis zu 



30 Personen anwesend. Im grUnen Zimmer stand ein Steinway-FIUgel, auf d~m 
wir Kinder alle - mit mehr oder weniger Begeisterung - für die Klavier­
stunden übten. Ich spielte am liebsten Volks- und Studentenlieder und sang 
dazu, sicher nicht immer zur Freude der Familienmitglieder. Die Weihnachts­
feier war im grauen Zimmer, wenn der Saal mit einem großen Tannenbaum und 
langem Geschenktisch ausgefUllt war. 
Von dem hinteren Beischlag aus konnte man auch eine Remise erreichen, wo 
Packmaterial fUr die unzähligen Flaschen war. Die Flaschen wurden in gros­
sen Holzbottichen auf dem kleinen Hof von unsern Leuten gespült. Neben dem 
Beischlag befand sich eine Kellertreppe, wo die großen 500 Liter Sprit­
fässer mit Stricken hinuntergelassen wurden. Auf dem kleinen Hof wurden von 
unsern beiden Böttchermeistern Zöhls und Weigt, die gegenUber auf dem gros­
sen Hof jenseits der Tiege ihre Werkstatt hatten, wo sie die Dauben und 
Deckel der Fässer zuschnitten - die Fässer mit Reifen versehen, die um die 
Eichenfässer festgeklopft wurden. Diese gleichmäßigen, zweifachen, im Takt 
ausgeführten Schläge weckten uns Kinder oft in der Frühe, und ich glaube 
sie heute noch manchmal in Erinnerung zu hören. 
Vom kleinen Hof führte eine Treppe zur Tiege, wo zwei Flöße lagen und ein 
Kahn, mit dem wir oft nach Tiegenhagen oder Petershagen zu Ruschau- eine 
Gastwirtschaft mit Schaukel u. Karussel fUr Kinder - ruderten. 
Das große Lattentor zur Tiege blieb frUher immer offen. Als einmal Eis auf 
er Tiege war und die Leute eine "Wuhne" zum Wasserschöpfen geschlagen hattel) 

war mein Bruder Hans gerade dabei, seinen jtingeren Bruder Bernhard eini-
ge Male ins eiskalte Wasser unterzutauchen. GlUcklicherweise entdeckte 
einer unserer Leute die Kinder und rettete Bernhard aus den "liebevollen" 
Händen seines Bruders, der meint,e, er habe nur einmal probieren wollen, ob 
Bernhard wieder hochkomme. Seitdem blieb das Tor geschlossen, nachdem 
ich auch noch mal meine Springkunst beweisen wollte und statt auf das Floß 
ins Wasser sprang. 
Im FIUgel zur Lindenstraße, mit Fenstern nach der Tiege und dem kleinen 
Hof, wo sich noch ein winzig kleiner Garten mit einem kleinen Teppichbeet 
und einem Holzgartenhaus befanden, lagen das große Büro, in dem zu meiner 
Jugendzeit noch an einem Stehpult unser Herr Goertz die BUcher fUhrte 
sowie das kleine Privatbüro meines Vaters, das noch mit Möbeln der Vor­
eltern eingerichtet war. Neben der Kellertreppe im Flur stand ein Tisch, 
an dem unser Kellermeister Friedrich sein Frühstück und Mittagessen ein­
nahm. Oben waren die Schlafräume. 
Das kleine Gartenhaus an der Tiege benutzten wir im Sommer tä~lich. an 
Sonntagen auch schon zum Frühstück. Mein Vater trank jeden Tag seinen 
Machmittagskaffee dort. Obwohl jeder, der über die BrUcke ging, uns auf 

en Tisch sehen konnte, störte uns das nicht; man grUßte sich gegenseitig 
freundlich. Abends wurde dort häufig, als die älteren Geschwister schon 
verheiratet waren, "Parquise" gespielt, eine Abwandlung von "Wettrennen" 
und "Mensch ärgere dich nicht". 
Sicher ' haben Passanten der BrUcke sich manchmal über den Krach hier gewun­
dert, wenn es heiß herging. 

Die Stobbe-BrUcke 

Die Stobbe-BrUcke verband das ursprüngliche Tiegenhof mit dem Schloßgrund 
und wurde von Hermann Stobbe (1790-1867), einem Sohn von Peter Stobbe, dem 
BegrUnder des Geschäfts, gebaut. Sie ist mit ein StUck Stobb~scher Geschich­
te. 
Im Jahre 1853 hatte Hermann Stobbe die Brauerei von Leonhard Hamm im Grund­
stUck Marktstraße Nr. 5 gekauft, weiter ausgebaut und betrieb sie dort 
bis 1840. Inzwischen hatte er die alte Schloßbrauerei erworben, dieselbe 
ausgebaut und die Brauerei dahin verlegt. Das GrundstUck Nr. 5 erhielt 
,e,ugust Stobb~, der äl teste '8ohn, als T,\Tohnung. Die Brauereigebäude wurden 
zu Getreidespeichern umgebaut, wo August Stobbe neben der Verwaltung der 
Brauerei ein Getreide- und Mehlgeschäft etablierte, (später Janßen-Penner). 
Auf dem noch freien Geländeteil derSchloßbrauerei wurde ein Holzgeschäft 
eingerichtet - wahrscheinlich von Hermann Stobbe -, denn es wurde von des­
sen Sohn earl, einem Bruder von August, verwaltet. 
Daneben verblieb auch auf dem von Peter Stobbe gekauften Land noch ein 



großer Hof mit Scheune und angebauter Wagenremise, der ferner zum Grund­
stück Markt 1 gehörte. 
Nach allem ergab sich für die Stobbes zwangsläufig die Notwendigkeit für 
eine Brücke über die Tiege. 
Auf dem großen Hof hatte mein Großvater Heinrich Stobbe direkt an der Tiege 
einen großen Speicher bauen lassen, in dem zu meiner Zeit 500 I-Fässer 
Sprit lagerten. Sie wurden von Neufahrwasser mit dem Schiff "Julius Born" 
gebracht, das an dem großen Hof anlegen konnte. Später wurden diese Fässer 
dann von 3-4 Mann über die Brücke zum kleinen Hof gerollt, um zur Fabri­
kation des Machandels im Keller am Beischlag zur Küche zu verschwinden. 
In der Wagenremise waren in meiner Kinderzeit Kutsche, Halbwagen, Brake und 
Ponywagen (alle von meinen Eltern stammend) untergebracht, über Sommer auch 
mehrere Schlitten dort aufgehängt. Wie oft sind wir im Ponywagen mit dem 
"Scheck" davor nach Fürstenau, wo Vettern und Basen wohnten und mit Schul­
freunden zum Baden im klaren Wasser der Lienau oder so ins Land gefahren. 
Dabei warf uns unser Scheck fast jedesmal in der Kurve vor der Brücke bei 
der Heimfahrt um, um nur schnell an sein Futter zu kommen. Oft brannte er 
uns auch durch. 
Letzte Eigentümer der Brücke waren die Firma Gebr. Stobbe (vier Stobbes) 
und danach allein Hermann Stobbe. Im Laufe der Zeit ist wiederholt versucht 
worden, die Brücke an die Stadt abzugeben; es entstanden auch wegen der 
immer stärker werdenden Bebauung des Schloßgrundes immer höhere Unterhal­
tungskosten. Sehr lange Zeit ohne Erfolg, obgleich sie immer mehr dem 
öffentlichen Verkehr diente. 
Für uns Kinder war die Brücke deshalb besonders interessant, da diese die 
mit Zuckerrüben beladenen Schiffe zwecks Verarbeitung in der Zuckerfabrik 
passieren mußte. Die Brücke hatte zur Durchfahrt aber nur zwei schmale 
Luken, die an Ringen aufzuheben waren. Bei der Hinfahrt machte das keine 
Schwierigkeiten, da die voll beladenen Schiffe tief im Wasser lagen und der 
Mast gut hindurch ging. Kamen sie leer zurück, lag die Dicke des Mastes 
ziemlich hoch. Oft mußten die Schiffer dann den Mast mit Beilen behacken, 
um durchzukommen. Das machte nicht nur MUhe und gab Gelegenheit zum Schimp­
fen, es dauerte auch lange. Wir Kinder freuten uns, wenn wir nicht rüber 
und damit nicht rechtzeitig zur Schule kamen, die auf Schloßgrund war. Die 
Aufregung und die Bemerkungen der Zuschauer genossen wir sehr. 
Die Realschule auf Schloßgrund war 1868 gebaut worden, gegenüber dem Wohn­
haus von Hermann Stobbe und den anschließenden Ställen und Speichern. Dort 
waren auch das Amtsgericht, die Volksschulen und auf einer Seite des großen 
dreistöckigen Hauses von Dr. H. Loepp die "Höhere Mädchenschule". 
Erst im Jahre 1926 wurde durch die Stadt mit staatlicher Hilfe eine Beton­
brücke gebaut. Bei dieser Gelegenheit ließ mein Vater auch das Holzbollwer 
an beiden Ufern des Grundstücks durch Beton ersetzen und einen neuen Zaun 
am Haus zur Lindenstraße setzen. Dadurch mußten leider die Linden vor dem 
Haus, deren Kronen nach Mennonitenart viereckig geschnitten waren, fallen. 

Der große Garten 
In den 70er Jahren kaufte mein Großvater Heinrich Stobbe von dem Ober­
schulzen Froese 7 Morgen Culm.Land auf Schloßgrund, den sogenannten "Schloß­
garten", überließ davon 2 Morgen den Gebr. Stobbe und richtete auf dem 
übrigen Teil einen Obst- und Gemüsegarten und einen Spielplatz für seine 
Kinder ein. 
Dieser große Garten mit seinem Beerenobst, den mannigfachen Obstbäumen und 
zahlreichen Blumenrabatten, dazu Sandhaufen, Schaukel und Turngeräte war 
fUr uns Geschwister ein Paradies. 
Wie oft saß ich hier auf der Schaukel und sang aus vollem Halse Volks- und 
andere Lieder (auch eigenes), was unserm Nachbarn Dargatz wohl nicht immer 
besonders schön geklungen haben mag. Oft holte ich das Obst von den recht 
hohen alten Bäumen. 
Dieser Garten gehörte dazu, wenn ich daran denke, wie wir zehn Kinder doch 
eine herrliche, ~nbelastete Kindheit hatten. 
Unsere Familien lebten noch so ganz in der Tradition der Voreltern. In 
diesem Jahre - 1976 - wäre das 200. Geschäftsjubiläum gewesen. 
Mit dem Weltkrieg 1914/18 wurde vieles anders, und der folgende Krieg änder­
te alles. 

Charlotte KriegjStobbe 



Nachfolgender Beitrag wurde dem 
"Tiegenhöfer Wochenblatt" vom 16./17. Mai 1941 entnommen. 

==================== 

Was die Stadtchronik erzählt 

Im Gegensatz zu vielen Dörfern im Werder, die auf eine lange Geschichte 
zurückblicken können und vieles Interessante zu erzählen wissen, ist Tie­
genhof eine verhältnismäßig junge Gründung, die fast noch im Kindesalter 
steht. Nur wenige Quellen berichten von den Anfängen und der Vergangenheit 
Tiegenhofs. Die Stadtchronik, die sich im Besitze der Stadtverwaltung be­
findet, ist auf Grund sorgfältiger Studien und Forschungen zusammengestellt 
worden, sie ist fast das einzige Dokument, das etwas über das Werden der 
Stadt Tiegenhof zu berichten weiß. In ihr wird ein Abraham Hartwig erwähnt, 
der als Pfarrer von Königsberg nach Lindenau versetzt, sich mit der Ge­
schichte des Werders und damit des Gebiete.s, in dem Tiegenhof entstanden 
ist, beschäftigt. Da ihm seine Pfarrertätigkeit viel 'freie Zeit ließ, konn­
te er Material sammeln, um seine f'~andesbeschreibung derer in Dreyen 
Polnischen Preußen liegenden Werdern" zu schreiben. Dieses Werk ist sehr 
aufschlußreich für alle Dinge, die sich um die Entstehung, die Religions­
verhältnisse und die Sitten unserer engeren Heimat gruppieren. 
Das Tiegenhöfische Werder gehörte nach Hartwig zum Großen Marienburger 
J~erder; es 'führte auch den Namen Tygen-Werder nach dem Fluß, der es durch-

ließt. Der Name Tygenhof bezeichnete damals einen Hof, der auf einer 
kleinen Insel lag, die durch Arme des Flusses gebildet wurde. Hartwig be­
richtet über die geographische Beschaffenheit der Tiege folgendes: "Son-
sten findet man auch im Marienburger Werder der Fluß Tye ' oder Tyge, welcher 
mitten durchs Werder seinen Gang nimmt, hat den Anfang im Montauischen Wal­
de und wird im Fortgange von den Oberwerdersehen Svente genannt. Eben die­
ser Fluß laufet bey Tiegenhoff vorbey und wird von den anwohnenden Leuten 
desselben Gebietes der Fluß Tyge genannt; bis er endlich bei Haber-Horst 
mit allerhand gekrümmten Gängen in das Frische Haff ausfließet." Das T1e­
genhöfische Gebiet -umfaßte das Gut Tiegenhof, Platenhof, Tyger Weide, 
Reimerswalde, Orloff, Pietzkendorf, Peters-Hagen, RUckenau, Marjenau, Schöne­
berg, Alten-Dorf und Ne~en-Dorf. 
In dieser Aufzeichnung finden wir zum ersten Mal den Namen Tiegenhofj es 
muß also angenommen werden, daß der Ort Tiegenhof nicht eine Gründung des 
Ritterordens wie so viele Ortschaften in seiner Umgebung ist, wie zum Bei­
spiel Ladekopp, das schon 1255 und Lichtenau, das 1254 gegründet worden ist, 
sondern erst nach dem Untergang des Ordens entstanden ist. Auch Neuteich 
stammt schon aus der Zeit des Ritterordens, der seine Anlage im Jahre 1310 
~n die Wege leitete. 

s erste genaue Datum, das uns aus der Geschichte Tiegenhofs bekannt ist, 
ist das Jahr 1570. Damals residierte ,ein Herr von Loytzen auf dem Gute Tie­
genhof in seinem Schlosse, das an der Stelle der evangelischen Kirche ge­
standen hat. Ein Zeitgenosse berichtet, daß das Gut und die ganze anliegende 
Ortschaft, die etwa 1530 entstanden sein muß, den Brüdern Loytzen gehört 
hat. Diese sind es auch ~ewesen, die die ~ennoniten in das zu kultivierende 
Land gerufen haben. Ihnen fiel die schwierige Aufgabe zu, die Güter, die 
bisher nur Rohr und Strauch waren - denn es handelte sich zum größten Teil 
um versumpftes Gebiet- zu fruchtbarem Getreideland umzuwandeln. Sie traten 
den ~ennoniten ihren Besitz zu diesem Zwecke für 30 Jahre ab für einen 
Pachtpreis von 52 Gulden und 13 Hühnern pro Hufe Landes. Die Arbeitsweise 
der Mennoniten muß schnell und sorgfältig gewesen sein, denn schon nach 
wenigen Jahren wird in einem zeitgenössischen Bericht erwähnt, daß jetzt 
im Werder nicht mehr Sumpf und Rohr und Strauch zu finden waren, sondern 
fruchtbare Gärten, grasreiche Wiesen und ertragreiche Äcker. Die beste 
Gegend im ganzen Marienburger Werder aber war der "Obst- und Würzgarten" 
der Starostey T1egenhof. Besonders viele Kirschbäume waren hier gepflanzt 
worden. Rheinische Bier- und Pfundkirschen, kleine und große Vogelkirschen 
und weiße und rote spanische. An drei Sonntagen in der Kirschenzeit war es 
den Bewohnern von Tiegenhof erlaubt, sich in diesem prächtigen Kirschgarten 
nach Herzenslust satt zu essen. Wer Kirschen mitnahm - was verboten war -
mußte sie abliefern oder eine Geldstrafe zahlen. 



Das Gut Tiegenhofmit seinem schönen Kirschgarten blieb etwa 80 Jahre 
im-Besitze' der" Familie Loytzen und ging dann im Jahre 1610 in den Besitz 
der Familie Ludwig Weyer Uber. Drei BrUder residierten jetzt in dem Schloß, 
das nach seinen neuen Besitzern nun den Namen Weyershof führte. Die Weyers 
waren bei ihren Bauern nicht sehr beliebt, es muß sogar zu ernstlichen 
Zwistigkeiten gekommen sein - wahrscheinlich wegen Vorrechten der Menno­
niten, die sie nicht anerkennen wollten - denn die Bevölkerung beschwerte 
sich bei dem damals fUr sie zuständigen polnischen König. Bei Hartwich ist 
darüber zu lesen: "Diese Familie Weyer fiel den Lutherischen Predigern im 
Werder sehr hart. Sie brachten auch ihren Bauern allerhand Neuerungen, so 
daß auch die zu Tiegenhof gehörigen Leute genöhtiget wurden, sich bei Ihrer 
Königlichen Majestät in PolenUber das strenge Verfahren der Weyers zu be­
klagen." Anscheinend haben konfessionelle GrUnde eine entscheidende Rolle 
bei den Unstimmigkeiten, die zwischen der Familie Weyer und ihren Leuten 
herrschten, mitgespielt. Die Mennoniten als Protestanten wollten sich von 
den katholischen Weyers nicht ihre religiösen Rechte, die ihnen zugesichert 
worden waren, nehmen lassen. 
Nun wandert das Gut Weyershof oder Tiegenhof fUr einige Zeit von Hand zu 
Hand in polnischen Besitz. Der Hof jäger des Königs von Polen erwarb es und 
verkaufte es später an den polnischen König Johann 111. Hohe polnische 
Würdenträger haben dann Tiegenhof in ihrem Besitz gehabt. Das Schloß muß 
aber mit der Zeit schon recht baufällig geworden sein, denn es wurde ein 
neuer Flügel gebaut und der alte Teil scheint lange Zeit unbewohnt gewese 
zu sein. 
Endlich kam der Tag (1772), an dem Tiegenhof wieder ein Teil Preußens wur­
de. Jetzt setzte Preußen die deutsche Kulturarbeit, die vom Orden begonnen 
worden war, fort. Die Unterdrückung konfessioneller und politischer Art 
hörte auf und immer mehr neue Siedler eilten herbei, um teil an dem frucht­
baren Boden zu haben. Es waren jetzt so viele Menschen dort ansässig, daß 
der Wunsch nach einer eigenen Kirche gerechtfertigt schien. Der König ge­
nehmigte auch den Bau eines Bethauses, das aus den Ziegeln des baufälligen 
Schlosses errichtet werden sollte. Dieses Bethaus sollte ~er Kirche in 
Marienau angegliedert werden. Die Verhandlungen dauerten sehr lange, ohne 
das man mit dem Bau eines Bethauses begann. Schließlich wurde das Schloß 
abgebrochen, die Ziegel lagen lange Zeit herum und endlich erwarben zwei 
Bauern auf einer Versteigerung das Terrain. Sie mußten allerdings das Ver­
sprechen abgeben, aus den alten Ziegeln ein Bethaus und eine Schule zu 

_ bauen. 1782 war dann auch dieses kleine Bethaus fertig - man hatte aller­
dings schon eine große Menge Ziegel verwenden mUssen - und zwei Jahre 
später wurde eine Schule gebaut, die sich aber nach kurzer Zeit als viel zu 
klein erwies; sie wurde daher wieder abgebrochen und eine neue größere 
Volksschule errichtet an der Stelle, an der jetzt auch die Volksschule 
steht. Auf der Stelle des früheren Bethauses wurde die evangelische Kirche 
zum großen Teil aus Geldmitteln, die 'ein persönliches Geschenk des Königs 
waren, aufgefUhrt. Einen beträchtlichen Teil haben die Mennoniten selbst 
für ihre Kirche durch Spenden und Sammlungen zusammenbekommen. 
Auch aus der Zeit, in der Tiegenhof unter preußischem Schutz stand, ist 
wenig Uberliefert. Es besaß eine lutherische Kirche und 192 Feuerstellen. 
Es war daneben selbständige Domäne, die der Intendantur Marienburg unter­
stellt war. Die Folge davon war, daß sich zahlreiche Gewerbetreibende hier 
ansiedelten, so daß Tiegenhof im 18. Jahrhundert Marktflecken wurde. Als 
nach den Freiheitskriegen der Staat ein neues Gepränge erhielt, wurde Tie­
genhof dem Marienburger Kreis zugeschrieben. Da die Mennoniten nun eine 
eigene Kirche hatten, wollten die Katholiken nicht nachstehen und so wurde 
1847 in Tiegenhof die katholische Kirche gebaut. Bevor diese eigene Kirche 
bestand, waren die Tiegenhöfer im katholischen Kirchspiel Tiegenhagen ein -
gepfarrt gewesen, das in Petershagen eine Kapelle besaß. Einst hatte der 
Bischof von Culm, dem die hiesigen Katholiken unterstanden, den Mennoniten 
von Heubuden, Ladekopp, FUrstenwerder und Tiegenhagen die Erlaubnis er­
teilt, eigene Bethäuser zu errichten, allerdings unter der Bedingung, daß 
sie den Katholiken ihres Sprengels den Bau einer Kapelle genehmigten. Diese 
Kapelle wurde in Tiegenhagen gebaut. Da im FrUhjahr und im Herbst die Wege 
oft unbegehbar waren, entstand bald der Wunsch, in Tiegenhof eine Kirche 
zu errichten, deren Bau 1857 beendet wurde. 



Tiegenhof, das seit dem 17. Jahrhundert ~arktflecken war, erhielt erst 
sehr viel später eine eigene Ver~~Tal tung und Verfassung. 1859 verlieh 
Friedrich Wilhelm IV. von Preußen Tiegenhof das Orts- und Gemeindestatu~J 
das folgendermaßen beginnt: 
Den Gemeindebezirk des Fleckens Tiegenhof bilden alle diejenigen Grund­
stücke, ~Telche demselben bisher angehört haben mit Einschluß des Grund­
stücks von 39 culm. Morgen Land, welches unter dem Namen der Tiegenhöfer 
Weide durch die Gemeinde Tiegenhof von dem Erbpachtsgut Tiegenhof e~Norben 
\lTorden ist. 
Alle Ein~Tohner des Fleckens gehören dem Gemeindebezirk an und als solche 
werden diejenigen angesehen, welche innerhalb des Gemeindeb~zirks ihren 
gesetzlichen Wohnsitz haberi. 
Der große Schritt zur Stadt folgte dann auch bald. Tiegenhof wurde am 
6. September 1880 von Wilhelm I. die Städteordnung verliehen und damit 
zur Stadt erklärt. Hiermit hat die Entwicklung Tiegenhofs vom Hof liber den 
~arktflecken zur Stadt ein Ende gefunden. 

----~---------------------

....... . . ; ... 

. . . ~~J:~:? ;:;"/:'! .\.' " ~ .7' ...... ) . 

Im Großen Werd~r, im Danziger Land 
zwischen Weichsel und nogat am Ostseestr~nd 
dort w~r unsere Heimat, dort waren wir zu Haus, 
dort schufen die Ahnen den Eltern das I1S'\us. 

Aus diesem Land der Väter und Ahnen, 
es mußte sich einst ein FlUchtllngsstrom bahnen, 
durch Elend, Verderben, durch große not, 
zurUck blieb VerwUstung. Feuer und Tod. 

W~s dieses bedeutet, der Heimat entfliehn, 
sich nur noch zu retten, In die Fremde zu ziehn. 
dies kRnn nur ermessen. wer selbst es erlebt 
und ~lles verlassend und die Erde erbebt. 

Die Heimat 

Wip war Eure Heimat, so wurd' ich gefragt, 
die Heimat war schön, so hab' ich gesagt. 
Dte Gegend war flach und allea \"ar eben, 
durchzogen von FlUssen und fißchreichen Gräben. 

Die Lerch' und der Kiebitz, die waren uns vertraut, 
der Storch hat sein Nest auf dem Dach einst geballt. 
Die Leute, sie sprachen das Werdersehe Platt, 
oft wurd' ~uch gefeiert 1m Dorf und 1n der Stadt. 

Von Sehnsucht getrieben, so fuhren zurUck, 
die dort einst geboren, zu suchen das GlUck, 
das Glück ihrer Jugend und vieles noch mehr, 
doch w~s sie auch suchten,sie fanden nichts mehr. 

Die Heimat von damals, ~ie gab es nicht mehr, 
die Sprache war fremd und alles schien leer, 
sie kE>l1rtr>n zurüc!c von dort wo geboren, 
riie Heim~t von einst w~r fUr immer verloren. 

W1l1y Regier (Petershngen) 



Aus der Zeitschrift des Elbinger Ruder-Clubs "Vorwärts" e.V. 
"Der Ruderer" Jahrgang XXIII Nr. 4, August 1926 

Nach Tiegenhof 

Schöner konnte der Himmel sein Angesicht wohl nicht schmUcken, als an dem 
Sonnabend abend und Sonntag unserer Tiegenhoffahrt. Nachdem es am Freitag 
von früh bis nachmittags um 5 Uhr ununterbrochen geregnet hatte, setzte 
der Himmel sein Sonntagsgesicht auf und Frau .Sonne putzte mit ihrem Strah­
lenbesen die letzten Wölkchen fort und sandte warmen Wind und alles Regen­
graue war vergessen. Drei Boote waren wir, die auf große Fahrt gingen, der 
große Kreuzer "Wanderer" unter dem Oberbefehl unseres Großadmirals. Den 
ersten Offizier und Repräsentanten der Ubrigen Besatzung stellte ein etwas 
beleibter Herr, genannt "DUnnmann" dar. Dann kamen die übrigen Banausen, 
von denen ich später einiges aus der Schule p,laudern will. 
Als zweites Boot ist da zu nennen die "Otter', erstes Patrouillienboot un t er 
bewährter Führung unseres Sängerruderwartes. Am Steuer seine energische 
Frau, von der bisher leider noch nichts weiter zu berichten ist, als daß 
sie Herz und Mund an rechter Stelle hat. Als Sk'lilpartner nenne ich unseren 
feudalen Bubi! Bubi ist ein Kapitel fUr sich und immer da zu finden, wo 
etwas los ist. 
Als drittes Boot folgt die "Natter" unter meinem Oberbefehl. Still vergnUgt 
am steuer saß meine Frau, geduldsam wartend, bis all die langen Reden und 
Erklärungen liber Rechts- und Linksfahren, das gesamte Steuerreglement übe 
sie ergehen wUrde. Auf Nr. 1 saß ein lieber, stiller Kerl, der zu rechter 
Zeit ein rechtes Wort redet, im Ubrigen auf Wanderfahrten sich mit Vorliebe 
seine Bratkartoffeln mit Spiegeleiern macht, - das Nationalgericht der 
Bremer. 
Um 6.30 legten wir vom Floßholz ab. Otter war schon vor und Wanderer folgte 
erst später. Bald waren wir beim goldenen Abendsonnenschein an der Kraf­
fohlsschleuse, wo Otter auf uns wartete. Eine kurze Pause, ~ wir warteten 
auf den Wanderer, - benutzte die Ottermannschaft, um schnell eine Stulle 
zu verdrUcken und ein paar ZUge aus der Buddel zu nehmen, während die Nat­
terleute sich an einer Pfeife Tabak erg8tzten. 
Da der Wanderer nicht kam , gingen wir langsam aus der Schleuse heraus, um 
auf der Nogat weiter zu warten. Scherzworte flogen von Boot zu Boot. So 
waren wir schon 2 km abwärts gekommen, als endlich der Wanderer aus der 
Schleuse kam und dort liegen blieb, denn die Mannschaft mußte sich erst fUr 
die 8 km Fahrt genUgend stärken. Das war uns denn doch zu bunt. Wir zogen 
also los nach Anwachs, dem heutigen Strauchwerder, wo wir Vorwärtser ein 
Absteigequartier haben, das sich von Mann zu Mann vererbt. Unsere freund­
lichen Wirtsleute kochten Kaffe und nachdem wir uns unserer Gastgeschenke 
entledigt hatten, ging ein lustig Schmausen los, wobei man wieder fest­
stellen konnte, daß der DUnnmann erstaunliches leistete im Vertilgen von 

'Carbonade und gekochten Eiern. Ein anderer, genannt "Furchtbar"trank mit 
unnachahmlicher Ruhe 10 oder mehr Tassen Kaffee und reagierte auf alle 
Anpflaumereien sauer. 
Nachdem wir einige Lieder gesungen hatten, blies der Großadmiral zum Schla­
fengehen. An dem wundervollen Abend standen wir noch längere Zeit draußen 
plaudernd beisammen und suchten dann unsern hohen, luftigen Scheunensaal 
auf, während die Frauen auf Sofas im Hause schliefen. 
Ein herrlicher tlrorgen war heraufgezogen, als wir um 4.30 erwachten. Die 
Sonne brannte vom wolkenlosen Himmel und lockte zum Baden im klaren Nogat­
wasser. Wir ließen uns nicht lange nötigen und schwammen bald lustig umher. 
Nachdem wir uns zum FrUhstUck mit heißer Milch gestärkt, ging's los nach 
"Dubashaken", der Danziger Zollstation, wo alle Boote, die sich im Frei­
staatgebiete befinden, auf der Ein- und Ausreise anlegen mUssen, will man 
nicht riskieren, nach Danzig gebracht zu werden unter Beschlagnahme des 
Bootes. Die Ausweisformalitäten waren schnell erledigt und nun ging's in 
gemUtlichem Tempo die Holzrinne hinauf dem MU11erlandkana1 zu. Bald war 
Buch der Wanderer hinterher. Die beiden Doppelskuller fUhlten sich bemUs­
sigt, nochmals anzulegen, auszusteigen und eine Pfeife zu rauchen, haupt­
sächlich aber deswegen, weil der Sängerruderwart und Bubi endlich ma l etwas 
essen wollten. Bald trafen wir auch den Wanderer wieder, der noch in eine 



schöne Bucht h1nelngesenen natte uno nun ging's in Kiellinle hinein nac n 
Tiegenhof. Die Stadt war außerordentlich reich beflaggt und zwar nur 
9chw~rz-weiß-rot, dort ist man den neuen Farben noch nicht gewogen. In 
Tiegenhof fand gerade die Schlageterfeier vom Jungdeutschen Orden statt. 
Ungefähr 2000 Mann Jungdo und Stahlhelmleute waren von allen Richtungen 
ZUSRmmen geströmt, auch die Elbinger wa.ren mit Dampfer "eitoT! und r':otor­
boot "Pfeil" dort. Im Bootshaus angekommen, empfing uns alsbald Herr Anger 
und fUhrte uns dann ins dortige WanderrUder-Ubernachtungsheim. Dieses liegt 
in einer Nebenstraße, ungefähr 4 Min. vom Bootshause. In einem Speicher­
gebäude im ersten Stock, ein hoher, heller Raum, stehen 10 Bettgestelle mit 
Strohsäcken. Die Schlafdecken muß sich jeder selbst mitbringen. Pro Bett 
und Nacht sind 50 Pfg. zu entrichten. . 
Elektrisch Licht, ein Tisch und Sitzgelegenheit vervollständigen die Ein­
riohtung. Auch ein großes Schild "Rauchen verboten" fehl te nicht, wahr­
scheinlich grade deshalb rauchte auch alles so fleißig bei der Besichti­
gung; denn das galt ja nur fUr die, die da schlafen wollten. Dann führte 
uns unser Großadmiral, der in Tiegenhof sehr bekannt ist, zu "Katt", wo 
wir einen kurzen FrUhschoppen machten. Bald darauf trennten wir uns, weil 
jeder besondere WUnsche hatte. Onkel Gottlob wollte zum Drittenmal die alte 
Kirche fotografieren. Ein anderer, unser "Furchtbar", der dem Großadmiral 

.' Pfingsten im Oberland 4 Teller Kartoffelsuppe weggegessen hatte, verspürte 
'mächtigen Hun~er und mußte, um einen Ohnmachtsanfall zu verhüten, schnell 

zu "Philipsen geführt werden, wo er ein Riesenbeefsteak und sonstige gang­
< .ren Sachen zu sich nahm. Wir von unserem Skuller aßen in der Conditorei 
orte mit Schlagsahne, während der Sängerruderwart mit Frau und Bubi sich 

bei Verwandten gUtlich ta.ten, so daß Bubi nach dem Essen vollkommen abge­
kämpft wa.r . . 
PUnktlieh trafen wir uns wieder am Bootshaus und bald waren wir auch ruder­
kl~rund sagten dem schönen Städtchen Lebewohl. Die Wanderermannschaft, von 
der sich dreie etwas verkrUmelt hatten, weil der eine angeblich "Grüße" aus­
zurichten ha.tte, komplettierte sich auch wieder. Dem Grußausrichterkommando 
hatte sich natUrlieh auch der "DUnnmann" angeschlossen. Dieses Kommando 
wurde denn auch prompt von 3 duftigen weißen Kleidehen, aus welchen sehr 
zierliche Florbeinehen hervorkamen, zum Bootshaus begleitet. Dieses Begleit­
kommando nahm an der BrUcke eisern Aufstellung und winkte, winkte bis die 
W~ndererflagge um die Ecke verschwunden war. Wir suchten uns ein schönes 
Abkochplätzchen und bald brodelte unser Mittag im Topf, während mein Part­
ner es sich nicht nehmen ließ, seine geliebten Bratkartoffeln mit Spiegel­
eiern zu machen. Ein Fläschchen Engl. Brunner Bier wUrzte das Mahl. Von der 
RUckfahrt ist nicht mehr viel zu sagen. Wir hatten gegen sehr starken Ost­
wind zu kämpfen und in der Elbinger Weichsel vor Dubshaken gingen die Wogen 
bis unter die Ausleger. In Dubshaken empfing mich der Zollbeamte mit den 

rten "Herr Nachbar, Sie kommen reichlich spät". Auf meine verwunderte 
rage zeigte er auf ein Schild, da stand Dienstzeit bis 5 Uhr und jetzt war 

es 6 Uhr. Ich entschuldigte mich und dachte, "gestatten Sie, daß ich lächle" 
und zog vergnUgt von dannen. In flotter Fahrt gings die Westrinne hinauf 
und kurz vor Toresschluß kamen wir in der Schleuse an und bald darauf waren 
wir auch wieder im Bootshause. Zuhause angekommen, versank man alsbald in 
einen köstlichen Schlummer, der die Anstrengungen des Tages wieder ver -
wischte. 

Der Wanderruderwart 

----Wer · k'ömmt vO;- 2-9-:--M~i bis 7. Juni 1981 mit nach Danzig, 
Tiegenhof und Umgebung? Wir fahren mit einem modernen 
Reisebus. 
Leistun~en: 10 Tag Halbpension DM 703,-- plus DM 40,--
Visageb hren, Einzelzimmerzuschlag DM 108,--, . 
I. Klasse-Kategorie, Hotel Heve11us. 
Fahrt lt. Programm einschließl. sämtlicher Rundfahrten, 
beginnt mit dem Abendessen am ersten Tag 1n Stettin und 
endet mit dem FrUhstUck am letzten Tag 1n Stettin, alle 
anderen Tage in Danzig. 
Anmeldung und weitere Auskunft: Robert Hinz 

Telefon nach 20 Uhr 
04101/33918 

Altonaer str. 325 
2084 Rellingen 
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Der Deichgeschworene zu GUttland 

Die Sage erzählt von einem Deichgeschworenen, der im Dorfe GUttland im 
großen Werder wohnte. Einst im FrUhjahr kam, wie oft, die ungeheure Masse 
des Wassers und des Eises mit furchtbarer Gewalt und bedrohte das Land an · 
der Weichsel mit tlberschwemmung und VerwUstung. Da ritt jener Deichge­
schworene auf einem prächtigen Schimmel den Damm auf und ab, längs der 
unaufhörlich steigenden Flut des stromes, die Arbeiten der Abwehr zu Uber­
wachen und die Befehle zu geben. Aber so zweckmäßig diese auch sein mochten, 
und so eifrig und gewissenhaft sie auch zur AusfUhrung gebracht wurden -
im Kampf gegen die wilde Naturkraft unterliegt immer wieder und oft genug 
auch die noch so stark angestrengte Menschenkraft. Durch eine kleine Öff­
nung im Damm, vielleicht nur ein Otternloch, schuf sich die rasende Wasse~­
wut einen Weg in die breite Niederung. Mit Entsetzen sah der Deichgeschwo­
rene ~lle fvienschenmUhe vereitelt. Voll Verzweiflung klagte er sich an, er 
habe auf jene Stelle nicht genUgend acht gegeben, durch seine Schuld sei 
nun das blUhende Land verwUstet. Aus seinem GrUbeln riß ihn ein wilder Ent­
schluß. Er preßte dem Roß die Sporen in die Seite, und mit jähem Sprung 
stUrzten Roß und Reiter in die brausenden Wogen und versanken. Das Volk 
wollte diesen ~ann nicht vergessen. Er habe auch in den Fluten keine Ruhe 
gefunden, wird erzählt, bei gefährlichem Eisgang lasse er sich immer wieder 
sehen; dann reite er bei Nachtzeit auf seinem Schimmel den Damm auf und 
ab, in sausendem Galopp. 

- + - + + + - + - + -
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2800 - Bre~en-Stadt • 12 
2801 - 2899 Bremen+Umgebung - 24 
2900 - Oldenburg-Stadt - 6 
2901 - 2999 n -Umgebung • 10 
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6000 - Hessen " 61 It 11 

7000 - ~ürttemberg 5?" n 

8000 -
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3000 - Hannover - Stadt - 14 
3001 - 3999 Niedersachsen - 81 

If " 
n " 

12 
1 

8 
1 

52 
792 " 

11 " Sprechen diese Zahlen nicht fUr sich? 

" 

4000 - Düsseldor!'-Stadt - 16 1 Wir, die aus einer kleinen Stadt mit ca.4000 Einwohne" 
4001 - 4999 11 -Umgebung -118" "60 stanunen,nach 1945 in alle Himmelsrichtungen vertrieben 
~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ ~rden.verstehen es nicht,daß Menschen,aber auch Orga­
njs~tionp.n ps ablehnen, daß man sich alle 2 Jahre mal sehen bzw. treffen m~chte. Das Verlangen nach einem Wieder­
I'H-hen mi t ~ ' en!3chen, die man ~ls Nachbarn kannte, mit ihnen die Schulbank drUckte, den Arbeitsplatz teil te, ist 
wehl ein ~tlgp.meln menschliches Anlie~en! 

Günter Jeglin 2380 Schleswig,Regenpfeiferweg 21 Tel.04621 27595 
Julius Hinz 2084 Rellingen,Altonaer Str.325 04101 33728 
Jürgen Schlenger ·3201 Hasede,Lerchenkamp 2 05121 -770438 
Kurt Zywietz 2400 Lübeck,Mühlenbrücke 2 0451 73~31 

Unser Festausschuß: 
Karl-Heinz Bergen 3139 GOhrde 1,Ortsteil Kollase Nr. 2 05863 516 
Peter Priebe 2300 Kronshagen,Albert Schweitzer Str.6 0431 -542398 
======:==============================.====================================== 
Unser Postscheckkonto lautet:Vertretung der Stadt Tiegenhof,2380 Schleswig 

26 11 10 - 206 Hamburg ==================================================-======================== 



Der Vorstand der Tiegenhöfer möchte sich durch die Veröffentlichung aller 
aufgeführten Spender auf diesem Wege bei Ihnen liebe Tiegenhöfer,Werderaner 
und Freunde , für Ihre Heimattreue recht herzlich bedanken. 
Durch die Veröffentlichung der neuen Anschriften möchten wir bezwecken,daß 
Sie auch weiterhin den Kontakt miteinander pflegen können • ••••••••••••••• ••••••••••••••• ••••••••••••••• ••••••••••••••••••••••••••••••• * 

Albrecht Heinrich+lrlgard Alende*Fadenreeht Edelgard 
Einlage-Nogat,Gr.Werder Tghf.Marktstr.72 
2904 Hatten-Sandkrug 8000 München 19,Prinzan-
04481- 8 Gartenve 1 08 -174 str 7 

Andres*Quiring Helena 
Tiegenhagen,Gr.Werder 
2000 Wedel-Hoistein 

Hasenkai 
Asch Wi1ly.Frieda*Friedev. ABlann Heinz+Ursula*Wenzel Al Arno 
Tghf.Kanalstr.1 Neuteichervalde.Vierzehnh. Tghf.Ostsee-Str.33 
6905 Schriesheil,Breslauer 4800 Bielefeld 11 Rhein - 2800 Bre.en 41-Vahr,Witz-
0620 -6 671 Str 12 0 20 -6777 Allee 0421-47 40 leben Str.221 
Barvich Reinhard.Anni Bastian*Reisberger Grete Bastian Irlgard 
Tghf.Sied1erveg 6 Tghf.Nordstr.1 Tghf.Nordstr.1 
4515 Bad Essen 1,Schlö- 7200 Tuttlingen,Röntgen - 7200 Tuttlingen,Röntgen-
o 72-72 6 -annstr. 07461-6806 st 6 07~1-6806 str. 6 

Arndt*Borchert liesbeth 
Tghf. Vorhofstr .36 
4000 Düsseldorf-Nord 
0211-44106 Yorkstr.1a 

Be.r*Dudat Ursula Behlau Willy Dr.Behrendt Fritz+Ir.gard Bergen Kurt.Christel*Schulz 
Tghf.Petershagenerveg 17 Tghf.Bahnhofstr.166 Tghf.Elbingerstr.3tZoppot Tghf.Kirchstr.21 Tghf.Badowskistr.8 
8202 Bad Aibling 2800 Breien 33-Borgf.ld 4220 Dinslaken,Goethestr.54 7150 Backnang-Sachsenveiler 4355 Waltrop,Riphausstro27 

Kranzhornstr.18 U er Bor 112 021 4- 2 82 071 1-6700 Men"ostr.10 0 0 -2682 
Penner Wanda Bargan Werner+Gertrud Bergllnn*Krüger Marie Berglann Horst Bargl3nn*Trippner lieselottE 

Tiegenhagen-Groa~s Werder Tghf.Kirchstr. 21 Tiegenhagen-GroBel Werder Tiegenhagen-Großes Werder Altendorf-6roBes Werder 
2370 Rendsburg,Alte Kieler 3403 Friedland-Stockhausen 2400 lübeck,Holländer Kop- 2400 Lübeck,Wesleystr.24 2400 lübeck,Wesleystr.24 
04 1-2764 landstr.166 0 -7 Göttin erstr.4 04 1-4 414 - el 1 04 1-4 47 0 04 1-4 47 0 
Bergaann*Penner Minna Bergthold*GroB Eli.abeth Bergtholdt*Fri.sen Marie Bernhardt*Oraier Martha Bayer Arthur+lueia*Sprada 
Ti.genhagen-Gr.Verder Tghf.-Platenhof+Tiege Orlofferfelde-6r.W.rder Tghf.RoBgarten 9 Tghf.Hordatr.17 
2~1 Badendorf-Heckkaten 8930 SchvablÜnchen,Waber- ,.150 Kr.ftld 1,Gn.isenau- 2223 Meldorf,Gravensteiner- 7107 Bad Friadrichshall 

Kr Sto .... rn Hr st str 12 str.2 071 6 82 Wächterstr 1 
Bayer GerhardttAnna Biadaraana Rudolf+liesb.th Bi.lfaldt*Penne, Harta Birg*Andres Herta Bludau Eckhard.Christa 
Tghf.Nordstr.17 lindenau-Gr.Nerder Tghf.-Rückenaa. Erieh Tghf.Pletzendorfer Trift 2 Tghf.Ziegelhof 6 
7107 Bad Friedriehshall 2 2012 Bargteheide-Jarsbel 4650 Gelsenkirehen 4230 Vesel,Torfstr. 5 8783 Ha •• elburg,Karlsbader 
071 6-6268 I E thst. 04 2.1 80 Hartvi sahlerv 8 020 20 82 Bullkerstr 1 7 0281-22 7 2-4 46 Str.7 
8lülke*Moser-loeppke Sonjl Boeh. Eberhard Bönke E11i Bothe Herta Brahl*Bihrens Gertrud 
Tghf.lindenstr.132 Tghf.8ahnhofstr.157 Groß lichtenau-Gr.Verder Tghf.E1bingerst~8e 
2300 Kiel 1,Turkuring 10 3000 Hannover 71,A. Hais- 7770 Dberlingen,Rauenst.in- 2000 Halburg 19 4OO0Düsse1dorf,Grialing-

1- 26 0 0 11- 22 82 e h 07 1-4744 St 1 111 E endorferve 0211- 4 88 häuser Str 1 
Braun GÜnter.Liesel Braun Hans+E1isabeth*Krausa Braun Herbert+Elisabeth Dr.Broese Siegfried Brückner Martha 
Tghf.Neue Reihe 21 Tghf.Badovskistr.10 Tghf.Nordstr.17 Tghf.+Oanzig,Barbaragasse 7 Schönhorst-Gr.Verder 
4840 Rheda-Wiedenbrück, 4800 Bielefeld 15,Delphin- 7987 Weingarten,Blu.enau 2 5024 Pulheil,Nordring 37 2401 Krullesse,lange Reihe 

, '\ eIbe 66 0 206- 12 str 2 07 1- 1 2 022 8- 160 04 8-2 Nr 
Bue z*Kri.g Erna.Alel. Buehhorn.Hannelann Erna Budveg EliltWally*Brandt BUllnn-Nunderlieh Frida Bur-eister*Schlenger Brigit. 
Tghf.tSeebruch,Kr.Sehvatz Tghf.Petershagenarveg 2 KeitlautKarienau,Gr.Verder Tghf.RoBgarten 2 Tghf.Neue Reihe 1 
7737 Bad Dürrhei.,A. 5810 Witten,Danzigerstr.14 2153 Nau Vullsdorf,BrOl- 2061 Treuholz,Treuh.Str.6 1000 Berlin 19,Kaiserdal. 
o 726-6 0 Salinensee 2 02 02-1 2 ,. 040-7006 0 ber erstr 18 04 - 76 Kr.Stormarn 0 0- 026,.88 
Christansen*Mekelburger Claassen*Quiring Vanda Coester*Stobbe Magdalena Conrad VernertChristel*Pen- Cunardt Kurt 
Tiegenhagen Gr.Werder EIsa Tghf.tBärvalde,Gr.Werder Tghf.SchloBgrundtBerlin Tghf.Marktstr.5tSteegen-ne Tghf.Bahnhofstr.7 
2240 Heide,Landvogt Johann ~32 Gronau,Eisenbahnveg 2800 Bre.en 33,Obernerland. 2190 Cu.hayen 13-Altenvald 4200 Oberhausen 12,Dirlings-
0481-2 8 sen-Str. 26 02 62- 0 Nr 273 landstr.70-Zi.ler 12 0472 -41 Mecklb .Str 0208-60 078 we 100 

Dirks*Wiebe Elsbeth Oöhring Herbert Döll*Kanzler vv.SaB Erna Doering Brigitte 
lupushorst,GroBes Werder TghfeYorhofstr.51 b/Epp Tghf.Heinrich Stobbe Str.4 
2139 Sittensen,Müh1enstr. 2400 lübeck ,Albert Schveit-4000 Düsseldorf ,Lichtstr. 16 4030 Ratingen, Vovinkelstr • . 

Nr 28 04 1-64480 zer S r 41 0211-68681 02102-2 Nr 16 
Oörks·Zi •• er-ann Elilie Do.feld*Mälti Käthe Dreier HanstGerda*Conrad Oück ReinhardtEdith*Kerste Dyck*Krieg Magdalene 
Tghf.Nordstr.15-17 Tghf.Bahnhofstr.125 Tghf.·feldstr.~ Tghf.Ostsea Str.37 TghfoRoBgarten 
7101 Bad Vilpfen E.Seiler- eH 8405 Winterthur-Schv~z ;000 Köln-Niehl,A .. ter • 4000 Düss81dorf,Franklin- 2~ Stockelsdorf-Horsdorf 
St 60 Alter h Th Krebs Buelhofstr 2 11 daler Str 20 0211-444101 Str 04 04-1246 
Dzaack*Reich Käthe Edi9sr*Regebr Ursel.Heinz Engelbreeht Willytlrlgard EnS*Albrecht Lisbeth Epp GerhardtPaula*Fröse 
Tghf.SchloBgrund 10 Tghf.Ziegelhof 16 Reinland+fürstenau(*Preu8 Tghf.Ostsee-Str.51 Petershagen-Gro8es Werder 
2400 lübeck,Ziegalstr.47 2410 Mölln,Birkenveg 3 4600 Dortlund-16,Hessische 7150 Baeknang-Saehsenveile 5600 Wuppertal 12,Schval -
04 1-411 1 04 42-2842 02 1-8 4267 Str 112 Mennostr 0202-47 22 hausen 1 
Fast*Vill.$ Margarete Faulenbach*van Riesen Ger- Ferchaa Friedel Ferchau Käthe Fiedler*Duvensee Marta 
T ghf .Ziegelhof 71 Freienhuben,Gr .Werder(Lind T ghf .Ziegelhof 5 T ghf .Ziegelhof 5 T ghf.An der Kleinbahn 16 
4300 Essen 11,Erdveg 25 2308 Preetz,Danziger Str.19 2447 Heiligenhafen,Rösche 2209 Kre.pe,Westerstr.6 5000 Köln 80,WindlÜhlenstr. 

04 42-81068 4 62-8 16 kai 16 0221-61 671 Nr.14 47 



Dr.Fischer-Wingendorf Hanna Foth Gottfried+Christel-Franz Foth*Fischer Minna Franzen*Bergtholdt Lotte Franzen Siegfried 
Tghf.Schlo8grund *Zieseter Neuteichervaldl,Gr.Werder Tghf.OallWlg 3 +Ladekopp Orloff,Gr.Werder Fürstenverder,Gr.Werder 
4152 Kelpsn 1 - Krefeld 6502 Mainz-Kostheil,Uthlann- 4600 Dort.und 1,Gneisenau ~150 Krefeld 12-linn 20 4150 Krefeld 12 - Linn 
021 2- 789 W.Grobbenstr.17 061 1-6 4 4 Str 7 02 1-821 82 Str 101 021 1- 71786 Pastoriusstr 021 1- 71786 Pastoriusstr.l0 
Freltag*Renfandt Aliee Friedrich August+lda * Wendt Froese * Penner Edith Frolse Kurt+Anna*Kurland FrOl.*Herzberg Ingeborg------
Tghf.Petersiliengasse 1 Tghf.Ostsee-StraBe Tghf.Kanalstr.2tReinland Orlofferfllde,Gr.Werder Tghf.Heinrich Stobbe Str.4 
3392 Clausthal-Zellerfeld 3138 Oannenberg,Königsberger- 2082 Uetersen 1,Desalus- 6701 Friedelshei.,Haupt- 2420 Eutin,Hoehkaip 23 
o 2 2 1 Breslauer St 110861-226 P at 2 04122-4104 Kai 26 Str 8 04 21-1262 
Funk * Bergtholdt Käte Gal1nowskl*Sehvirtz Liselotte Gardey*Thiel Marta + Hans Geffken - Gohl Aliee Gerlitz - Bluhl Elisabeth 
Orlofferfelde,Gr.Werder Tghf.RoBgarten 25 Tghf.Marktstr.3+0zg.Langf Tghf.Heinrich Stobbe Str. Tghf.RoBgarteR 23 + Oanzig 
4150 Krefeld 1,Gneisenau- 8501 Oberlichelbaeh,AI Heck - 4970 Bad Oeynnausen,Dr.16 2800 Breien 41,Adal Ste • 4006 Erkrath 2,Lärchenveg 3J 
021 1- 08 6 Str 12 0 11-76460 acker 7 0 7 1-21 7 Nauhäusarstr. 0421-4612 1 e waldstr 21 0210~40807 
Glöhs *Schlidt Hildegard Görtz Rudolf + Eva-Lepszy GäB.ann -Hein Lisabeth Gohl Otto+lina*Koschinski Goldsehmidt Bernhard 
Tghf.Patershagenerveg 19 Tghf.lindenstr.218 Tghf.Marienburgerstr.J2 Tghf.Heinrich Stobbe Str. Tghf.Ziagelhof 106 
4005 lank • Meerbusch J 2240 Heide,Jahnstr.J6 7817 Ihringan 2,Wasenvei- 2860 Osterholz-Scharabaek 5870 He.er,Urbecker Weg 115 
021 0-2766 Nierster Str. 0 0481.642~2 01668- 076-1er Rai feis 6 047 1-40 Gartenstr 17 02 72-108 
Goldschlidt Hugo • Grabner Erich + Edith*Engel Vln Groningen*Mekelburger GroBnick Erieh GUlpreeht-Pietzker liesbeth 
Tghf.Ziegllhof 106 Tghf.RoBgarten Tiegenhagen Lena RosenorttOanzig-langfuhr Klein MausdorftTghf. (+Fritz 
5870 Heler,Braeknerstr.14 2400 lGbeck,Sillrothstr.3 . 2200 ElIshorn,Fritz Reu- 4150 Forstvald-Krefeld 8263 Burghausen,Klausenstr.7 
02 72-10 7 04 1- 2876 er Str.l0 021 1- 820 Be lenve 7a 08671-61 1 
Gygax - Ingold lda Gygax Reinhard Händschke - König Elli Hänsel - Sluhl Hildegard Haganau * Albeck Edith 
Brunau,Kr.GroBes Werder Brunau,Kr.GroBes Werder Tghf.Neue Reihe 22 ghf.RoBgarten 23tOanzig Tghf.Heue Reihe 
CH 3360 Herzoganbuchsee 3505 Gudensb.rg 1,SchatteR- 4300 Essen-West,Untar - 5000 Köln 4O,Ka.illenveg 4040 Neu8,Harfferstr.72 
Kt B -Schveiz Wald asse 8 0 60 -2821 ve Nr 021.1-622606 do fs r 22 02221-481 18 Nr 2 02101-1 277 
Haller-Markfeld Ingeborg Hai. Hugo+Christa*lippitz Hansen * Thiel Gisela Heidebrecht*Wiebe Else Heidebrecht*Schulz Elisabeth 
Tghf.V.rhofstr.49 + Berlin Tghf.Vorhofstr.S2tGr.Plehnen- Tghf~Ziegelhof 103-104 "arianaa,Gr.Werder Tghf.Bahnhofstr.22 
1000 Berlin 31-Hohenzollern 6634 Hallerfangen/Saar (dorf 6100 ludvigshafen/Rh.22 2059 Heu GÜster-Rosenbg. 4400 Münst.r,HDffarstr.12 
o 0-8168 da •• 20 068 1-616 2 Viesenstr 4 0621- 1 11 -Noeh e s a Kasta ie va 6 02 1-782 6 
Heidebrecht*Fieguth Marie Heil HelJut.Christa*Janzen Heinrich*Wiebt Annirose Herzberg Ulrich 4 Hesch * lelke Irlgard 
Tghf.Vorhofstr.56tOzg.Oliva Tghf."-x GrObnau Str.18 FürsteftVerder,Gr.W.rder Tghf.Heinrich Stobbe Str~ Tghf.8ahnhofstr.25 
No.27-5oo Burn.ll Street 4619 Bergkalen-Dberraden 5603 Vülfrath,Akazienveg 8640 Kro~ch,Kreuzbero- 6700 Ludvigshafen,Sternstr. 
Ninni e Manitoba R 284-Canada Graf Adolf Str 7 02128- 6 Nr 17 Nr 4 0621-6 4476 Nr 161 
Hintz BennotHanna·Scnulze Hinz Elfriede+Mutter Martha H Hinz Fritz+Edith*Schulz Hohenfeld Richard Holzhüter Kurt 
Tghf.H.Stobbe Str.12 Tghf.Marienburger Str.2~ Tghf.tPeterahagen-Verder Tghf.Postalt+Käs8lark Tghf.8adovskistr.10 
5093 Burscheid,AstarnveG 316 lahrte,Schützenstr.43 4000 OOssaldorf 30,Saar- 4300 Essen I.Schulzstr. 3000 Hannover,Mainzer-Str.3 
02174-2 61 Nr 0 1 2- 18 0211-4 82 ~ -brücker Str 0201-12 8 Nr 10 0 11-802 .1 
Hübert MIx + 1ngrid Jickel*Thiel 1r-gard Jakobaufderstroth Georg Jannke Radi JanBon Hans-Bernhard+Sylva 
Junkeracker,Gr.Nerder Tghf.Badovskistr.8tDanzig Tiegenhagen,Gr.Werder Tghf.H.stobbe Str.tStolp leukirch,Gr.Werder 
2400 lüb.ck,Oorn.str.67 b 4432 Gronau-Epe,Gildehlu.er- 4840 Rhe .. ,S •• falderveg 2800 8re.eR,Fritz Gans· .100 Duisburg 11 -Ha.born 
04 1-8 06 02 6 282 Da .. 14 0 2.2-.2 12 N 70 0421-216 82 ber Str 6 020 - 7 16 Parallel Str a 
Dr.Jan8on Heinz + Renate JanBon Ros8I8rie + Hildegard Janzen Johann Jarosch*Seidler Dorothea Jasper * SpQda Charlotte 
Neukirch,Kr.Gr.Nerder Tiege,Kr.GroBls Werder Tghf ••• ueReih. 127 Tiegenhagen,Gr.Werder Tghf.Kirehstr.30 
3000 RanftOyer 71,PoelziQ - 5462 Bad HinftinteR,Alkleinen 3180 Volfsburg,Königs - 5000 Köln 80,Rtn' Bohl - 2300 Kiel,Je8str.13 

11- 2006. e Nr 026 17 1 Bä .ehen 21 vie e St 27 04 1.672787 
Joch .. Mix tAuguste*Späder Junge*Woködk Ruth+Horst Junge Kaczllrek-Ostrovski Erna KarstanFrieda+Margarete Kaub.k * Littfa8 Lotte 
Tgbf.8ahnhofstr.1~Postalt Tghf.Ostsee-Str.35 Tiagenhof Tghf.Eckerntrift 27 Tghf.Sahnhofstr. 152 
2077 Trittau,Danzigerstr.15 3170 6ifhorn,yol HUlboldt - 6096 Raunhel',Ringstr.124 4900 Herford,Otto Weddi- A-2103 Langenzersdorf b/Wieß 

o 71- 7 2 Str 2 06142-4 8 2 0 221- 226 enufer 6 02244- 76 Schulstr 
. Kinsner Elll Kirsche. Wllbell+Martha Klaassen *Wiebe Christel Klawuhn*lit, Edith Klein Gustav 

Tghf.Marktstr.77 Tiegenhof-Tiegenhagan 3401 Waaka,Oberdorf 7 Tghf.R08garteß 27 tOanzig Tiegenbof 
2870 Dallenhorst 3392 CIausthal-Zellerfald Tghf.-Bahnhofstr.128 3002 Wed8llrk 15,Gebrädar 2350 Neu.ünster 2,Auf dtl 

Köni sber erstr. 4 Marienbu erv 0 1 1. 120 Gril.str· 7 Vier 7 
Kling Frieda Kling Johann+Ros8Iarie Klinger Karl-Heinz Klose Ernst Kiosl Hanstliesbeth-Krause 
Steegen,Gro8es Verder Tghf.tStaegen,Gr.Werder Tiegenort,GrOBes Werder Fürstenaa,Groles Verder FürstenautTghf.Elbingerstr.7 
~18 Kalen-Heeren,Südfeld 4000 OGsseldorf12,Gräulinger 6000 Frankfurt 60,1. Hei. 8044 Lohhof/Obb. 8044 Lohhof/Obb. 

01-~1127 Nr 104 a 0211-2 7171 St 66 0611-471240 arten 8 St Korbin! Str 1 St Korbini Str 1 
Klose HeinztGerda*Andres Knauer * Andres lrIgard Knop Käthe Koch*Klingenberg Gertrud Köhna - König RuthtGeorg K. 
Fürst~nau + .e,teich Petershagen,Gr.Werder Tghf.SehloBgrund 12 Tghf.Kreiselgang 45 Tghf.Vorhofstr.48+Dzg.Neufahr. 
2056 Glinde,Verbindungsveg 2250 Husu.,Marienhofveg 4 2420 Eutin-Fissau 2390 Flensburg,"ürviker- 1000 Berl!n 44,Reuterstr.80 
040-710 02~ Nr 6 Rüderve 2 0461- 708 str 48 0 0-62 2201 
König *Fuhrlann Frieda Kohn * Krüger Erna Kopreit*Schreiber Gisela Korella *Graulann Paula 
Tghf.Platenhof,DallVeg 1 Tghf.Marienburgerstr.29 Tghf.Schlo8grund 9 19hf.lindenstr.118+0anzig 
7858 Weil-Waltingen,Turn- ,2082 Uetersen,Reuter Str. 2406 Stockelsdorf,Stet - 7850 Lörrach,Broabacherstr. 

Kr Lörrach Str 1 04122- 664 Nr.1 04 1-4 210 -tiner Str.1 a 07621-40840 Nr 72 
Kossecki Ulrich Kossler HerberttGertrud Krebs*6utt.ann Gerde Krosta - Sahr Else Krüger - Will Gerda 
Tghf.Vorhofstr.56 Tghf.Neue Reihe 30 Tghf.Kirchstr.29 Tghf.Badovskistr.8tDanzig Neuteichervalde-Tiegenhagen 
8710 Sickarshaasen,Ringstr. 3308 Königslutter,Sahnhof- ~270 Oorsten l,Reckling - 1000 Berlin 26,Senften - 4130 Meers 1,Siedveg 131 

ü/litzingen/Main Nr.5 05353-2470 . Str.22 02362-22436 hausnerstr,10 030-4161327-berger Ring28 028~1·5J727 



Krupke-Red'der Erna Kruse Gerhard.Nally-5tepfan lOhil Altred 
Tghf.tSchönebarg/Veichsel Tghf.AI Bahnhof 1 Petershagen,Kr.GroBes Werder 
2210 Itzehoe-Vellenkalp 1000 Berlin 61-Kreuzberg 8500 NOrnberg,Untere Kanal-

821-82627 Da Vosst 10 H 0 0-2 1 424 Wilhe1lstr 24 S r It b 
Kurovski Friedricb-Karl Kurovski Martin Kuske*Zi .. er.ann Lotte 
Tghf.SchloBgrund 11 Tghf.SchloBgrund 11 Petershagen,Kr.Gr.Verder 
2900 Halburg 50,Schiller- 2381 Böklund,Schulstr.7 2400 Lübeck,Robert Koch Str. 

040-826487 he eft 21 040- 8 4 2 St 21t Olt 1- 17 Nr 14 
Labovski Hans+Herta-Hells Dr.Lach Peter Leblan" Bruno+Margarete Lehlann*Pachnio Ursula leik. ViI hell 
Tghf.Kirchstr.9 Tiegenhof Tghf.HeinrichStobbe Str.18 Neuteich+Fürstenau.Gr.Werd. ladekopp,Kr.Gro8es Verd~r 
2902 Rastede 1,Chr.L.Bos- 8190 Wolfratshausen.AI 4300 Essen-Katernberg,Nie- 2301 Birkenloor .. Dänischen- 5553 Zeltingen,Deutsch • 
4402-4 21 sestr Waldrand 4 0201.. 2464 ha'lerstr 16 04 08- 22 ha In herreastr 1 

Lepki*Vedhorn Elisabeth Liebrecht Heinz+Anita*Oueck Lippkau*Reich Mari. LittfaB Horst.Else Loepp • Müller Friada 
Tghf .Ziegalhof 110 Tghf • Bahnhofstr .24+0anzig T ghf .Neue Reihe 13 T ghf • Bahnhofstr .152 Walldorf b/ Jungfer .. Gr .Werder 
2300 Kiel 17,Gorch Fock- 6204 Taunusstein 4,Neuer 2400 lübeck,Ziegelstr.26 8100 Garlisch-Partenkirchen 6751 Katzveiler,Sonnenstr.5 

Str.14 - A • 06 06128-867 1 W 1 08821- 0666 Al s itzstr 
Luckau OttotIda-Ltiding Marnau*flier Gerda Marquardt Kät,*Gehriann Marter*König Charlotte Martins Hildegard 
Tghf.FeldstraBe Tghf.H.Stobbe Str.10+0anzig Hax GrÜbnaustr.12tSchönebg. Tghf.Neue Reihe 134 Tghf.Karlenburgerstr. ' 15 
5060 Bergisch 6ladbach 68 2300 liel I,Kronshagen 5000 Köln 91,Odenvaldstr.7 1000 Berlin 62-Schöneberg 2400 Lübeck,ArtlaRburger -

Richa d Zandersst. 04 1- 8 18 Kiele Str 0221-8 2 0 0 -8 80 an str 10 Olt 1-47 1 St 11 
Maschke-Yierlann Liselott Matschey·Bergen Kargot Dr.Mayar - Falk Vilfried Medzech HeinztErika*Fedder Meißner Gerhard.Lisbeth*lotz 
Tghf.Badovsklstr.1 Tghf.Oanziger Str.9 Tiegenhof - Danzig Tghf.Eckerntrift 21+0anzig Tgbf.Badowskiatr.6 
5040 BrOhl,Rieh.Bertral- 3100 Celle,Vorverker Platz 8871 Ettenbeuren.Sandberg 4980 Bünde l,Eschstr.32 2111t Appel ü/Buchholz 
022 21 S 12 0 141- 422~ Nr 12 0 22 -1 4 4 0416 -80144 Becksf ve 4 
Mek rger OavidtGreta "eseck RoberttHelga*Schatz Meslerschlidt*Pietzker Lotte Mickley Gerhard+Editb*Sar- Kickley· Stier Margarate 
Tieganhatjen-6r.l.,der Tghf.Badovskistr.3+Marienbg Tghf.An der Kleinbahn 14 Tghf.Elbinger Str.6 (feld Tghf.Elbinger Str.6 
2370 Vesterrönfeld,Pol - 2400 LDbert,Albert Schveit- 3400 Gittingen 28-Holten.ee 2806 Oyten.Hühlenbergstr.48 2870 Dellenhorst - 8rllen 
04 1-88887 lernve 11 04 1-6466 e .. Str 2 0 1-6 012 11 Viesen rund 04207-2240 04221-160 Schanzenstr 
Hock • Pätzel EI.. "oe8en*Schiolovsii Clara "oe8en PaultFrieda·Joost "olls*8endig Inga.Her.ann ,Müller'Schirrlichtr Else 
Hakendorf + Elbing Tghf.Nordatr.2 Tghf.Hordstr.2+H.Stobbe Str. Tghf.Heinrich Stobbe Str.13 Tgbf.Heinrich Stobb. Str.2 
5603 Vülfrath,Kaatanien- 4432 Groftlu,Herbertstr.107 3300 Braunschve19.0snabrück- 4150 Krefeld,Inratherstr. 2850 Br8lerhaven 1 Neullrkt .. 
02128- 16 Alle, 20 0 1- 71 4 Str 16 e 021 1-7 61 Nr 17 0471- St 1~ 11 
Müller Hans-Georg+lAgrid Miillerttpahlke Klara Nagerl* Jahn WaltrauhKarl Neuba • ., Uesel,tte 
Tghf.Badovskistr.2.Nea - Tghf.SchloBgrund 12 Tghf.Vorhofstr.39+Berlin Tgbf.RoBgarten 12 Tghf.Schlosserstr./Eisensch. 
8500 Nürberg 10 (teich 2000 Vedel,Akazienveg 1 3100 Celle,AI Poggeftteich 22 8000 München 6O,Perlschnai- 5600 Vuppertal.Barlln,Ufer • 
o 11- 8 Friedr Str.42 Kinder In e + E ka 0 141- 1671 089-8871 4 derst It Str 28 
Neufeld Albert+Käte-Reg.hr Neafeld Anna Niblau*Frischbutt,r Fri,de Dr.Nickel Curt 
Rückenau-Kr.Gro8ea Werder Tghf.Scblo8grund 8 Tghf.Petershagenerveg 1 Tghf.Lindenstr.22 Tghf,Neue Reihe 133 
2803 Veyhe-Sudveyhe 6702 Bad Oürkheil 3 1000 Berlin 42,Arnulf .. Str. 2300 Altenholz,Klausdorfer 3200 Hildesh.il,KÜchenthal-

Feuer ehrstr 7 06 22-4 Hans Koller St,. 0 0-7 Nr 2 -26 04 1- 2 212 Str.64 Str. 
Pätsch 6erhardtGudrun Pätzel Erich+liesbeth*Böhl Pantel Gertrude + Johanna Paschke Siegfried • 1888 Pauls • Re~ge Ursula 
Tghf.Ziegelhof 7 (. Nr.12 Tghf.Heinrich Stobbe Str.19 Tghf.Marktstr.73 Tghf.1908-1913 + Marienburg Tghf.Neua Reihe.Oanzigar Str. 
70 r~uttgart-Weilildorf 4000 Düsseldorf 13,Nosthof- 7500 Karlsruhe 1,Hirschstr.1 2000 Halburg 56-Rissen 2900 Oldenburg,Haarenfeld 38 
071 4 2 .. Gr Beerenstr+ 0211-7 4 fan Str 21 0721 .. 20 1 Branhildstr 041t1- 271 
Penner Herbert.Marie-l. Penner * Oyck Käte Penner KlaustSabine Penz Anne.arie Pfau Hellut.Marta*Ogrzey 
Tghf.Ro8garten 26+Schönsee Tghf .. Platenhof,Kanalstr. Tghf.Verhofstr.54 Tghf.Badovskistr.10 Tghf •• Stutthof 
2330 Eckernf5rd8,Eichkaip 31t18 Uslar,Georg 11se Str. 3061 Ahns8n.Kr.Schlulb~ ... Lip 2000 Halburg 63,Alsterberg 2243 1Iienstedt u/Heide 
04 1-4170 Nr 1 . Nr 8 0 722-86 040- 0666 Nr .18b 048 - 78 
Pohl Alfred+Margot*Martin Piper EvaldtElfriede Pohllann Brano POlier *langvald Berta PoBienke Arthur.Ursula 
Tghf.Bahnhofstr.154 Tghf.Linauerveg 6 Tghf.An der Tiege 1-Platenh. Tghf.+Neuteich,Leskerveg Petershagen (*Sadovski 
3500 Kassel,Töniesveg 27 6900 Heidelberg,Alte Eppal- 2300 Kiel 14,Haselbusch 21 6520 VOriS 15,Rietschelstr. 2240 Heide,WesselAer Veg 23 
o 61-8 4 06221-2 4 2 heilerstr.86 04 1-782746 Nr 6 01t81-72 2 
Praetorius*Voigt "argarat Priebe * Janzen Elise Priabe Gerhard.Fraftke Quiring*Schulz Harta Quiring Horst+6isela*Hall -
Tghf.H.Stobbe Str.12.0zg. Tghf.Kirchstr.9 Tghf.Kirchstr.9 PetershagentAltendorf Tghf.RoBgarten 12.0zg.(vas 
3501 N1estetal,Alte Str.20 23.00 Kiel,Pickertstr.22 2320 Plön,Breslauerstr.14 2000 Vede1.Schützenkalp 39 6370 Qbarursel.Marienbader-
o 61- 221t42 04 1-7 1001 Olt 22- 2 4 0410 It 8 06171- 6 Str 14 
Quirlng Kurt Rabenhorst ErichtHelefte Rlbenherst FrledrichtWildeg. Rahn * Rahn Anny .Erftst R. von Rechenberg Fedor.Hildeg. 
Tghf.Ro8garten 12 Tghf.Neue Reihe 81 Tghf.Ostaee-Str,21(*Re9ge Tiegenhagen-Insel Sr.Werder Tgbf.Badovskistr.11 
6500 Kainz,AI Fort Elisa- 5600 Vu~pertal 22,Parksied. 5600 Vuppertal-Beyenburg 23 4130 Moers 2,Agnesstr. 12 2800 Br8lea,attilie Hoff -
061 1- 7 8 beth 0202-604 76 un 2 0202-61 0421-21 0 IIn-Str 44 
Reddar Maria*Karasch Reganzerovski·Adler Karga- Regehr Arnold .Cbristel Reg.hr *Welke Lotte Regier Heinz+ElsI-Fischer 
Tgbf.Neue Reihe 81 Tiegenort + Alteadorf Tghf.Ziegalhof 16(*Strube Tgbf.lindenstr.202+Rückenau Ti'lenhagen,Kr.6r.Verder 

!301 Vest ••• ee über Kiel 4600 Dort.und 12,Hedings- 2410 Mölln,Joh.Gutanberg. 2820 Breien 71,Riesenburger 7742 St.Georgen,Scheffelveg 
Elkendorfer We 11 02 1-2 760 .or en 6 04 42-6 06 Str 18 Nr 6 Nr 1 

Regier Kart.Hildlgard Regier Otto Reichardt*Vesterveck Traute Reichelt*Vehr-eyer Gerda Reike GerhardtElse *Thiel 
Peterahagen,Gr.Werder Tghf.Badovskistr.3 Tgbf.DanzigerStr.2 Tgbf.Badovskistr.2 Tghf.Badovskistr.~ 
1t13O Moars 1.Südstr.24 2070 GroBhaisdorf ROle.hof 8050 Freising/Obb.A.Sigis. 1000 Berlin 33,Ehrenberg - 4930 DetlOld,Josef Plaut -
02B~1-J2632 04102-64373 Heisdf.landst.61 08161-61138 .andstr.7/Il 030-8312177 Str.J3 05231-25592 Veg 10 



. Räis&erger -Päü1+Hartha -
Tghf.Nordstr.9(*GrÖning 
21tOO lübeck,Dlchsbau 8 

RiBUng Agnel 
Tghf.Vorhofstr.56 
5000 Köln 1.Balthasarstr. 

Nr.82 
Rovald' CI.lssen Waltraud 
Tghf.Marktstr.4 
2390 F1ensburg,Kürviker -
0lt61- 4166 Str 
Sauerha •• er*Martens EIla 

Sehieaann*Ebler Erna 
Tgbf.Marktstr.40 
2300 Kiel,Ihlkatenveg 5 

Relsberger-Horst.lrigärd Reftfändt Christel --- -
Tghf.Nordstr.9 (*Gil1er Tghf.Petarsi1iengass8 1 
2400 Lübeck,Benzstr.11 2330 Eckernförde,Prinzen-
04 1- 48 1 04 1-81812 S 67 
Rohde Günther+Maria*PoIselt Ros. H.lauth+Maria *Matt 
Tghf.Kirchstr.30 
5050 Porz-Wahnheide,Park-
0220 622 6 Str 
Ranger Lotte 
Tghf.Heinrich Stobbe Str.1 
1000 8er1!n 46,Retzowstr. 

Dr.van Riesen Sigurd 
Freienhuben,Gr.Werder 
1519 Walzbaebtal 1,Ger.anen-
0720 -1784 Str~ 

Treibe KanfredtKatharina 
Tghf.Neue Reihe+Zoppot 
2400lübeck.Robert Koch-Str. 
04 1- 18 8 Kr 17 
Wallhöfer Ernst+Elfriede 



Qr.Wille.s*Sooss Hildegard Willers Gerhard u.Faaili. Wil. Friedrich.lui.e*Toderke Witschke Kurt.Hella*Soll Voelk· Will Erna 
Tiegenhof,Harkt 1 Oanzig,Jopengasse 15 Tghf.Neu. Reihe 11 a (82a) Tiegenhagen,Kr.Gr,Werder Tiegenhof,Nordstr,5 
5.000 Köln 41,Lortzingstr. 2400 Lübeck 16,Schlutuper- 4000 Düss.ldorf - Nord 30 4600 Dort.und 1,Va.beler 3030 Valsrode,Alter 

21 - 40 74 Nr.2 a 04 1 - 6 1 Kirchstr.1 Geistenstr.1 02 1 - 81104 Str.7 Postve 2 
WohlgalUt * Hilz EIl, Woinoff *Schulz Lieselotte Molf ·Pfahl AUQuste+frieda Vollgra .. *Peters Edith Wunderlich Heinz 
Brunau A.Schl08.fürstenau Petershagen + Prinzlaff Tiegenhof,Daliveg 2 Tghf.RoBgarten.Krebsfelda Tiegenhof,RoBgarten 2 
2800 8re.en 1,Grünenveg 12 3100 Celle-Vorverk,fontan.- 2400 lüback,Eckhorstarstr.12 4300 Essan1,lenbachstr.18 2061 Meddevade,Alta-Dorf · 
0421 - 2 12 0 141 - 28 1 va 11 04 1 - 4 6 07 0201 - 7 51 2 04 1-4428 str. 
Zehetn.r Rupert*"argarete· Zaller Ally • Renate·Ernst Zellar· Mierad Käthe Zielinski*Wittkovski MariaZimaeraann CurttAnna*Mül" 
Tghf.Bahnhofstr.10 *W.lnitz Tiegenhof,Blhnhofstr. 17 Tiagenhof,Bahnhofstr.17 bis 1978 Tiegenhagen JT9hf. + Marienbur9 (.ler 
3579 Neukirchen,Kurhessenstr 4300 Essen,Rellinghauser - 4300 Essen 1,Schnutenhausstr. 3000 Hannover 61,Osterf. 2300 Kill 1,Hasseldieks· 

Kr.Zie enhain - Nr.14 0201 - 2 21 - Str. 180 Nr.57 0 11- 7\ 44 da .. 4 da .. erve 8a 
li ... r.ann Ernst.Klara*Mer- li •• eraann· Nicktl Maria Zirkel*Schirraachar Christel Zschenker*Reichelt Karin Zyaolka· Albeck Marta 
Tghf.Neue Reiha 12+0zg.(ing Tghf.Petershag.n.rvag 7 - 10 Tghf.HeinrichStobbe Str.2 Tghf.Badowskistr.l(Wehra. Tiegenhof,Neue Reihe 131 
2400 Lüback 16,M.cklenburger 4670 lün.n-Niedaradan,NRW 2850 Bre.erhaven 1,Worlserstr 1000 Berlin 37,Wilskistr. 4040 NeuB-Erfttal,Harf -
04 1 - 694 4 Str.221 a In der Heide Kr Unna 0471-2 00 "r.9 0 0 - 81,. 8 61 02101- 1 18 ferstr.94 
Zyvietz Hildegard eh'lIliga Schüler d.r Real- Unsere Patenstadt Wülfrath Unbekannter Spender Unbekannter Spender : 
Tiegenhof,Badowskistr. 2 schule Tiegenhof 1904-1906 20.- DM aus köln 10.-- DM 
1000 8erli" 11,Kaiserda .. 84 Sprecher Otto Regier aus Essen 50.-- DM 
o 0 - 10201 aus Cuxhaven 20.-- DM 

Nach dem Druck eingegangene Spenden 
..................................................................................... - ................................................ . 
Affelt Vera * li888n$ Alter lesbeth *Eichendorff Benseaann AR"a • Fast Bergan Karl-HeinztRosal. Bohle Margot*Todtenhaupt 
Ti. ~of,Marktstr.; Tghf.SchloBgrund 7+Danzig Pletzend.rf,Kr.Gr.Warder Tiegenhof,Kirchstr. 21 Tiegenhof,Neue Reihe 13 
65) ervesei - Engehöll 2080 Pinneberg,Oa .. 47 \230 WaslI I - Flure. 3139 Göhrde 1-Kollase 2 3400 Göttingen,A. Bis -
067\4 - 8 "r. 1 04041-266 1 Eichendorff-Str.10 086 - 16 0 1-2 1 aarckstein 
Brockaann Th.o.Ilsa*GüBfald Oersch Garda * Krieg Felske Erna • Seedig Goatz Kurt.Herta*Körner Hagedorn Ir-gard*Hinz 
Tghf.Bldovskistr.5 +Olnzig Tiegenhof-RoBgartel17 Ti.genhof,Bahnhofstr.13 Tieganhagen-Insel Tiegenhag.n,G.Werder 
4150 lrefeld,Vogtlsangstr.1 7831 Riegel-Kaiserstuhl 2000 Wadel - Holstein 4100 Duisburg 12,Bronk - 4720 Beckal,Potzda.er -
021 1-6221 Bahnhofstr.6 0410 -82B~ Heinestr.6 020 -42. 68- horststr.126 02521- 80 str 
H.bel Garda • Tttzlaff Hein Bruno+Elfried.*Vien. Hollfoth friedrich JaRss.n Edaard.6rete*J.rt Juhlke Erichtlisbeth 
Tghf.Oltseestr. 59 Tghf.MarieRburQerstr.32 Altan~orf,Kr.Gro8es Werdar.p.tershagen,Kr.Gr.Merder 
4590 Cloppenburg,O.tland- 8721 Stadtlauringen,Ketteß- 6095 Ginsheia-Gustavsburg 3223 0.11ing58" 1,Wolfa- 8501 Ro8tal b/Nürnberg 
04471- 1 1 str. 7 0 724 - 71 str 2 Stressaan" Str.10 0 187 - 277 -brink Sudetenstr. 10 
Kaadt Pa,l.E ... *George Kllass.ft Egon • Ingrid Klaassen Kel.uttAnnelotte Kornovski Gertrud Labovski Johanna*Schänhf. 
Tiegenhof - Platenhof II.lichtenau,Gr.~erder Tiegenort,Kr.Gr.Werder Tiegenhof,Vorhofstr.46 Tghf.Schvarzer Wall 25 
~980 Bünde 1,Brechtstr.3 4660 G.ls8Rkirchen-Buer 6753 Enkenbach-Alsenborn 2350 Neu.ünster,Bachstr.4 5000 Köln 6O,A.sterda.er~ 
o 22 - 101 02 - 1007 Köni sviesa 1 lerch.nstr.27 04 21-12801 Str 111 
LangnaM Gustav+Else*Hövner leieher Christel*tabolski MaJehrk. Martia.Lotte·Julke Moade Lydil * Braun "Nehring ~alter 
Tiagenhof,Neue Reihe 12 Tiegenhof,Kirchstr. 9 (28b) Tghf.RoBgarten 1tOrlofferfd. Tieg.nhof,lindenstr.11 Neuaünsterberg,Gr.Werder 
8120 ~eilheil/Obb.lindenstr. 7631 Kappel-Grafenhausen 8070 Ingolstadt,Mar Schott - 7201 Tunigen,Kalkhofstr. 2407 Bad Schvartaa 1 
0881 - 241 Nr. 2 b 07822.62221 Hau tstr.184 0841-81805 Str 2~ 07464-18 2 Nr.47 04 1-26774 Cleverlandstr. 
Nicolai Else * Wenzel Regier Hans+Dor. • Wiebe Regier Heinz+Elisab.th*lAdtl Rehfeldt Herta*Vitschke Roth Sigrid * Mochov 
Tgh ersiliengasse 189 Tiegenhagen,Kr.Gr.Werdar Petershagan,Kr.Gr.~erder Tiagenhag.n,Kr.Gr.Werder Tghf,Danzigerstr.2 • Ozg. 
2000 Ha.burg 13,Bogenstr.11a Col.Gartental,Tres Bocas 6153 Enkenbach-Als.nborn 1 2305 H.ikendorf b/Kiel )170 Gifhorn,Dai.leTstr. 
040-44662 • 4481 Oe to Rio Ne ro-Uru ua No atstr. 1 Kaiserslt. 04 1 - 241041 Burbar 4 0 71- 3 1 - Ur.4 
Rudolph Christel*Penntr Salt.n BrunotJohanfta*Sch.idt Schaller HeinztGerda*I •• ich Schlv, Martha·Schvarz Schaidt Traute * Redder 
Tghf.-Platenhof,Kanalstr. Tghf.Ziegelhof 13 (5) Tghf.Lindanstr.221+Reinland Jungfer,Kr.Gro8es Werder Tiegenhof,Naue Reihe 38 
)1)8 Oannenberg,Ordasstr.3 4010 Hildan,Gerh.Hauptaanft- 5650 Solingen 1,Katternberg- 2820 Bre.an - Lesu. 12 6707 Schifferstadt 
o 861-247 0210 -6 147 Hof 27 02122-81 897 Str.160 0421-6 00 Götebor erslr Salierstr.8~ 
Schalz Ella * Schvarz Schulz Gerda*Pauls+Ernst Schalz Joach.+Lena *Martens Seidlar Bruno+Elisab.th Sieg Helga • Schwarz 
Jungfer,Gr.~erder.Oanzig Tiege,Gr.VerdertGr.Wickerlu Tghf.Ostseestr. Tiegenhagen,Kr.Gr.Werder Jungfer,Kr.Gr.~erder 
2820 Bre.en-Farge,Apfalvev 3400 Göttingen,Ka.pstr.18 4130 Moars 3,Reinh.Büttner- 5090 Levlrkusen 1-Alkenr. 2820 Bra.en - Farge 
0421-6816 Nr. 6 0 1-7920B 028.1-44429 Str.2 1868 Alb.Haushofer 24 Pot "erve 2 
Sielens Herbert.Heide*V.1niU Soenke Ulrich.Beate*Pachnio Stre.kMS Ulrich • Angelika Trapp Meta * Fig.lski 
Tiegenhof,Ro8garten 3 Eichwald •• Neuteich Tiegenhof,Harktstr.72 Petershagan,Kr.Gr.Werder 
6320 Alsfeld,Goethestr.3 4807 Borgholzhalsen-Kleeka.p 5800 Hagen 7-Haspe,Auf dea 5000 Köln ~ - Weiden 

05425-510 Nr 72 02 1-48077 Wichterbruch 6 Frechener Ve 0 
Anschriftenänderungen während des Drucks 

Fr~u I rmg8rd Stobbe, geb. Stobbe, Tghf., Schloßgrund, jetzt wohnhaft: 
2~oo Oldenburg, Bodenburgallee 51, Tel. 0441 - 505789 
Fr~u Elise Priebe, geb. ,! ~nzen, Tghf., Kirchstraße, jetzt wohnhaft: 
~~oo Kiel, Klausdorfe r Weg 50, Rentnerwohnheim 

"·;i":;$Q,~,_",eNI:I"! 
Gpsu cht '~Tird Herr E~!ald Schönrath, geb. "" i "::"fj' .1 926 in Keitlau/,J ungfer, wohnh. 
T i egenhof, Vorhofstr. 52 ~ Heinz Wunderlich, Ti e g enhof, Roßgarten 2, 
,4etzt: 2061 [V edde~r~de, /\1 te Dorfstr. 1, Tel. 04 53 1 - 442 8 
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Das Fest der "Diamantenen Hochzeit lT konnte am 
Sonntag, d. 28.9.1980 das Ehepaar Wera und Ernst 
Knoblauch, früher Tiegenhof, rv~arktstr. 6, jetzt in 
2053 Schwarzenbek, Verbrüderungsring 33c verleben . 

Das Fest der "Goldenen Hochzeit" feierten am 8.1.80 
das Ehepaar Paul u. Emma Kandt, geb.George, frUher 
Tiegenhof-Platenhof, jetzt in 4980 Bünde,Brechtstr.-
am 8.2.1980 das Ehepaar Alfred u. Erna Marner, gebe 
Schlifke, fr. Tiegenhof, Badowskistr. 4, jetzt in 
2000 Hamburg 26, Chapeaurougeweg 32 
am 7.6.1980 das Ehepaar Paul und Martha Reisberger, 
gebe Grönig, früher Tiegenhof, Nordstr. 9, jetzt in 
2400 Lübeck, Dachsbau 8 
am 14.9.1980 das Ehepaar ' Otto und Ida Luckau, gebe 
Leiding, früher Tiegenhof, Feldstr., jetzt in 5060 
Bergisch-Gladbach, Rich.-Zander - Str. 68 

Das Fest der "Silbernen Hochzeit" feierten am 12.3. 
1980 das Ehepaar Hellrnut und Margarete Praetorj , 
geb. Voigt, fr. Tiegenhof, Heinr.-Stobbe-Str. I , 
jetzt in 3501 Niestetal, Alte Straße 20 
am 7.5. 1980 das Ehepaar Werne'r und Gertrud Bergen, 
gebe Winkel, fr. Tiegenhof, Kirchstr. 21, jetzt in 
3403 Friedland-Stockhausen, Göttinger Str. 4 
am 14.5.1980 das Ehepaar Herbert und Marie Louise 
Penner, geb. Eickschen, fr. Schönsee, Kr. Großes 
Werder, jetzt in 2330 Eckernförde, Elchkamp 1 
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Die Aufnahme "Tiegenhof, Galgenbrücke" wurde als Bild für das Jahr 1980 aus­
gewählt. Alle Geburtstagskinder, die das 60., 65., 70. us~...,.Lebens.jahr erreicr 
haben, erhielten mit einem Glüc~~unsch diese Aufnahme. Leider haben wir noch 
nicht alle Fragebogen von 1979 zurückerhalten, so daß uns einige Geburtsdater 
nicht bel{annt sind. Darum auch heute noch unsere Bitte um Rücksendung dieser 
Bogen. 



Liebe Tiegenhöfer, Werderaner und Freunde! 

T lEG E N HAG E N ! 

Da wir uns mit unserer Kreis­
stadt Tiegenhof nach wie vor 
eng verbunden fühlen, möchte 
ich alle ehern. Bewohner aus 
Tiegenhagen und Umgebung bit­
ten, wieder am Treffen der 
T1egenhöfer am 1. Mai 1981 in 
Holm teilzunehmen. 

Ihr 
Horst Bergmann 
Wesleystr. 24 
2400 LUbeck 1 
Te. 0451 - 494730 

.-.-.-.-.-. 

Zum Gedicht -
Weihnachten -
auf unserer . Ti­
telseite möchten 
wir es nicht vep 
säumen darauf 
hinzuweisen, daß 

Joseph Freiherr v. Eichendorff 
geb.10.3.1788 i. Schloß Lubo­
witz/Oberschles1en, gestorben 
26.11.1857 in Neiße/Schl., 
1821 Regierungsrat ftir kathol. 
K1rchen- und Schulwesen bei 
der Regierung in Danzig war. 
Während seines Aufenthalts in 
der Provinz Preußen wirkte er 
eifrig für die Wiederherstel­
lung des Ordenshauses in 
Marienburg mit . 

. - .... -.-.-. 

tte, lassen Sie keine "Kulturgüter" der Heimat umkommen! Sagen Sie Kindern, 
Enkeln, Freunden und Bekannten, wenn sie alte Familienbücher, Familienbilder, 
kleine Broschüren, Beschreibungen, alte Gebetbücher, alte Zeitungen und Zei­
tungsausschnitte, Ansichtskarten (dabei spielt es keine Rolle, ob sie unbe­
schrieben oder beschrieben sind. Oft sind gerade die beschriebenen Postkarten 
am wertvollsten), alte Kalender, aber auch sonstige heimatliche Dinge und 
Ausrüstun~sgegenstände erben sollten und dafür keinen Sinn haben (und auch, 
wenn Sie 'aufräumen" und nicht wissen, wohin damit), daß nur nichts in den 
MUll geworfen wird. Schicken Sie alles an uns! Wir wUrden es auch sehr be­
grUßen, wenn Sie Erinnerungen niederschreiben würden, z.B. aus Ihrer Kindheit. 
Schulzeit, vom Arbeitsplatz und vielleicht auch über die Vertreibung aus 
unserer Heimat. 
Sorgen Sie dafür, daß nichts verloren geht! 

VERTRETUNG DER STADT TIEGENHOF 

Geschenkidee zu Weihnachten 

Die Firma Bernd Schwi tzner, Inh. Cornelia Will, Lange Straße 41 in 
4572 Essen i. Oldenburg , Tel. 05434 - 2505/1342 hat eine Glasbilderkollektion 
hergestellt, darunter auch unser Tiegenhöfer Wappen. 
Jedes Glasbild (farbig, 24x18 cm) ist bleigerahmt und mit einer Kette ver-
sehen. Preis ca. 50,-- DM. Wer interessiert ist, fordere Prospekt an. 



S atz u n g 
des GemeirmUtzigen Vereins Tiegenhof 

§ 1 

Name und Sitz des Vereins 

Der Verein führt den Namen "GemeinnUtzigen Verein Tiegenhof" und ist 
in das Vereinsregister einzutragen. 
Sitz des Vereins ist LUbeck. 
Die Vereins farben sind schwarz-weiß-rot. Er fUhrt folgende Flagge: 
i~eiße Flagge, an der oberen Längsseite ein roter Streifen von einem 
Fünftel der Flaggenbreite, an der unteren Längsseite ein schwarzer 
Streifen von einem FUnftel der Flaggenbreite, in der Mitte des 
weißen Feldes das Stadtwappen; sie hat rechteckige Form in der GrBSe 
2:3· 

§ 2 

Zweck des Vereins 

Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige und 
kulturelle Zwecke im Sinne § 52 ff der Abgabeordnung. 
Etwaige Gewinne dürfen nur für die satzungsmäBigen Zwecke verwendet 
werden. Alle Inhaber von Vereinsämtern sind ehrenamtlich tätig. 
Der Verein hat die Aufgabe 

1. die Zusammengehörigkeit der heimatvertriebenen TiegenhBfer 
und der umliegenden Ortschaften zu fBrdern und 

2. die kulturellen Werte aus der ostdeutschen Heimat zu sammeln 
und zu erhalten. 

§ 3 

Geschäftsjahr 

Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

§ 4 

Mitgliedschaft 

Mitglieder des Vereins können alle Tiegenhöfer, die ehemaligen Ein­
wohner der umliegenden Ortschaften und Freunde Tiegenhofs werden. 
Die Mitgliedschaft muß schriftlich beantragt werden. 
Die Mitgliedschaft endet 

1. durch Tod, 
2. durch förmlichen Ausschluß aus wichtigem Grund, worüber die 

Mitgliederversammlung entscheidet, 
3. durch schriftliche Austrittserklärung zum Schluß eines 

Geschäftsjahres. 

§ 5 

Organe des Vereins 

~r~ane des Vereins sind die Mitgliederversammlung und der Vorstand. 
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§ 6 

Der Vorstand 

Der Vorstand besteht aus 
dem 1. Vorsitzenden 
dem 2. Vorsitzenden 
dem Schatzmeister und 
dem Geschäftsführer. 

Der Vorstand gemäß § 26 BGB sind der 1. Vorsitzende allein oder 
der 2. Vorsitzende in Gemeinschaft mit dem Schatzmeister oder dem 
Geschäftsführer. 
Der Vorstand führt die Geschäfte des Vereins und gibt sich eine 
Geschäftsordnung. 
Über alle Sitzungen und Versammlungen sind Protokolle zu fertigen. 
Sie sind vom Versammlungsleiter und einem weiteren Vorstandsmitglied 
zu unterschreiben. 
Die Amtsdauer des Vorstandes beträgt vier Jahre. 

§ 7 

Kassenf'Uhrung 

Die KassenfUhrung wird zu jedem Tiegenhöfer Treffen von zwei 
Revisoren geprUft. Uber das Ergebnis ist der Mitgliederversamrnlung 
zu berichten. 

§ 8 

Die Mitgliederversammlung 

Die Mitgliederversammlung wird zu jedem Tiegenhöfer Treffen, das 
mindestens alle 2 Jahre stattfindet, einberufen. 
Die Vorbereitung und Durchführung dieser Treffen obliegt dem Vorstand. 
Die Mitgliederversammlung ist ungeachtet der erschienenen Mitglieder 
beschluSfähig. 
Die Mitgl1ederversammlung beschließt über 

1. den Jahresbericht, 
2. Neuwahl des Vorstandes, 
3. Satzungsänderungen, 
4. Entlastung des Vorstandes, 
5. Wahl der Revisoren, 
6. Auflösung des Vereins. 

§ 9 

Beiträge 

Ober Mitgliederbeiträge entscheidet die Mitgliederversammlung. 
Spendern wird auf Wunsch ei~e Spendenbescheinig~ig erteilt. 

§ 10 

Auflösung des Vereins 

Bei Auflösung ist das Vereinsvermögen der Patenstadt Wülfrath 
zuzuleiten, die es für Zwecke der Heimat- und Kulturpflege zu 
verwenden hat. 

Lübeck, de 


